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Var Neueste.
Hotel Nassau und Krone in Biebrich

ist vergangene nacht teilweise niedergebrannt. .
B i ebr i ch, 25. Juni, Vergangene nacht brach tut Ho-

iel Nassau und Krone ein Brand aus, dem das Hintergebäude
des alten Hotels zum Opfer siel. Der Betrieb des Hotels ist in
keiner Weise gestört. ^ ,

Die Mainzer Stadthalle soll als prov. Theater benutzt

Mainz,  25. Juni . Bei der gestrigen Besichtigung der
Stadthalle durch die städt. Deputationen ergab sich die Möglich¬
keit, den großen Saal der Stadthallc für die Zeit des Theater-
pmbaues als prov. Theatersaal benutzen zu können.

Delcasse von König Eduard empfangen.
In der augenblicklichen siedeheicken politischen Lage muß es

ausfallen, daß der über Deutschlands Marokkopolitik gestürzt¬
frühere Minister Delcasse von KönigEduard  von Eng¬
land empfangen ist.

Es wird gedrahtet.
London,  25. Juni . Der ehemalige französische Minister

des Aeußeren Delcasse, der sich augenblicklich in London aufhält,
wurde von dem Könige Eduard in Privatandienz empfangen.
Die Unterredung hat einen freundschaftlichen Charakter getra-
gen. Die Audienz war von längerer Dauer. Man weiß, daß
der König Eduard mit Delcasse freundschaftliche Beziehungen
»nterhält. Die Wichtigkeit der Unterredung im jetzigen Augen-
blick wird niemand entgehen.

General French bei den französischen Manövern.
Der aus dem Burenfeldzuge bekannte General French, der

jüngst Rußland besuchte, wird nun auch den französischen Heeres-
Lbungen beiwohnen. Hoffentlich bleiben es friedliche Manöver.
Es wird uns gedrahtet? ,

London,  25 . Juni . Aus sicherer Quelle wird gemeldet,
daß John French, Generalinspektorder britischen Armeen, den
französischen Manövern im September beiwohnen wird.

» 1 Dampserkatastrophe.
An der spanischen Küste ereignete sich ein großes Schiffs¬

unglück. Viele Menschen sind ertrunken.
Madrid,  25. Juni . Von dem auf eine Klippe ausgerann-

ten Dampfer„Laroche" sind 81 Personen umgekommen. Der
Dampfer war innerhalb8 Minuten verschwunden. Unter den
Umgekommenen befindet sich auch der Kapitän. Viele Dampfer
eilten zu Hilfe; diejenigen Dampfer, welche nicht an die Un>
fallstelle abgingen, werden verfolgt.

Bombenattentat in Persien.
London  25 . Juni . Wie aus Teheran berichtet wird,

wurde eine Bombe in das Lager des Schahs geworfen.

Deutschland und der Uongostaat.
Die Haltung Deutschlands gegenüber der Angliederung

des Kongostaates an Belgien trsird neuerdings in der aus¬
ländischen Presse in doppelter Weise verdächtigt. Einmal
wird behauptet, Deutschland stärke der Kongoregierung den
Rücken gegenüber den Forderungen anderer Mächte, das an¬
dere Mal heißt es, Deutschland drangsaliere- die . Kongo¬
regierung, bereite einen Protest gegen die Angliederung
an Belgien vor und ähnliches mehr. Beide Versionen sind
gleich unzutreffend. Deutschland hat sich angesichts der Ver¬
handlungen über die Angliederung des Kongostaates an
eine in Belgien als freundlich anerkannte Zurück¬
haltung auferlegt und während dieser Verhandlungen
weder die Kongoregierung mit Forderungen bedrängt, noch
versucht, ihr gegen Ansprüche dritter Mächte einen Rückhalt
zu gewähren. Diese Zurückhaltung in der Angliederungs¬
frage wird sich auch fernerhin nicht ändern,.wenn man auch
daraus nicht den Schluß ziehen darf, daß Deutschland alle
Einzelheiten der Verwaltung des Kongostaates gut heiße.

In dieser vorsichtigen Weise drückt man sich an amtlicher
Stelle über die Haltung Deutschlands zum Kongostaat aus.
Die Frage, ob man nach vollzogener Angliederung des Kon¬
gostaates an Belgien wegen der wiederholten Verletzung der
Berliner Akte bei der belgischen Regierung vorstellig wer¬
den wird, ließ man offen. Jedenfalls will man den Auf¬
nahmeprozeß nicht durch verfrühte Einmischung stören, wie
dies von englischer Seite geschehen ist. lind zweifellos ist es
für uns besser, daß der Kongostaat, wenn er nun einmal
seine Selbständigkeitverlieren soll, möglichst rasch an.Bel¬
gien angegliedert wird, als daß sich.England auch in diesem
Teile Afrikas -einen überwiegenden Einfluß sichert. Denn
daß sich England nicht aus idealen Gründen, aus .reinem
Menschlichkeitsgefühl, so wegen des Kongo,staates ereifert, ist
so klar wie irgend etwas.

Die englische Politik hat es von jeher meisterlich ver¬
standen, ihren egoistischen Interessen, wenn sie sie nicht mehr
anders zu verbergen wußte, das Mäntelchen der Humanität
umzuhängen. Sie hat aber dieses Vcrsteckfpieh so häufig
wiederholt, daß heutzutage niemand mehr darauf hinein-
sällt. Ist der Kongostaat durch seine Angliederung an Bel¬
gien erst vor der englischen Begehrlichkeit sicher, dann wird
cs zu Vorstellungen wegen Verletzung der Berliner Akte im¬
mer noch Zeit sein, nachdem man so lange zu allem geschwie¬
gen hat, was sich im Kongostaat ereignete. Man wird die¬
sem Standpunkt der deutschen Regierung  eine ge¬
wisse Berechtigung nicht absprechen können, wenn es auch
nach unserer Meinung zweckmäßiger wäre, seine For¬
derungen vor der Anknüpfung geltend zu machen, dann
aber, wenn für die Erfüllung der gestellten Forderungen

ausreichende Garantien gegeben sind, Belgien eine möglichst
nachdrückliche Unterstützung zuteil werden zu lassen.

politische Tagesübersicht.
Der bairische Finanzminister über die Finanz¬

lage im Reich.
Die Finanzlage des Reiches bildete im Finanzausschuß

'der bayerischen Reichsratskammer den Gegenstand einer
recht beachtenswerten Debatte. In der Sitzung führte der
Referent, Reichsrat Graf Moh, aus : Der Schuldenstand mit
über '4 Milliarden ist hoch; gleichwohl entfallen im Deut¬
schen Reiche auf den Kopf der Bevölkerung nur 251 Jt
Schulden, in England dagegen 275 und in Frankreich sogar
620-ä. TrostlosistdieFinanzlageimReiche
alsonicht.  Der Finanzminister bestätigte, daß das Aus¬
land dem Stand der Reichsfinanzen vielfach unterschätze, und
daß nichts törichter sei, als die Behauptung, Deutsch¬
land stehe vor dem Bankerott  und könne daher
an einen Krieg auch gar nicht denken. Dann fuhr, der Mi¬
nister fort : Der Grund der Reichsfinanzkalamität liegt nicht
darin, daß die nötigen Mittel überhaupt nicht zur Ver¬
fügung stehen, sondern darin, daß man sich bisher überhaupt
noch nicht bereit gefunden hat, dem Reiche die notwendigen
Mittel zur Verfügung zu stellen. Die Follge davon war
eine Reihe finanzieller Maßregeln, die sich vom Stand¬
punkte eines gesunden Finanzgebahrens nicht rechtfertigen
ließen: so hat „man eine Reihe nichtpröduktiver Ausgaben
auf Anleihen übernommen, ohne an eine Schuldentilgung
heranzutreten, und andererseits zu dem merkwürdigen
Mittel der gestundeten Matrikularbeiträge gegriffen.

Kollektivistische Gedanken in Italien
Italien wird bald eine Versuchsstation für praktischen

Kollektivismus werden. General Concio. ein Neffe Gari¬
baldis, hat beschlossen, einer sozialistischen Gruzpe große
Ländereien im Süden Italiens anzubieten. Es handelt sich
um die Domäne von Jerdinandea . Ein sozialistisches Ko¬
mitee ist mit der Anordnung beauftragt worden. Von
einem Teil der Gruppe wird das Geschenk mit Begeisterung
baldiS, hat beschlossen, einer sozialistischen Gruppe große
nicht gelingen werde und so den Fortschritt des kollektivi¬
stischen Gedankens in Italien schaden könnte. Es würden
außerdem große Kapitalien für das Unternehmen nötig
sein, zumal Grubenanlagen geschaffen und Wasserfälle aus-
gebeutet werden müßten.

Japan nnd die chinesische Mandschurei
Japan hat seinen Geschäftsträger in Peking angewie¬

sen, der chinesischen Regierung mitzuteilen, daß Japan sich

Kunft und Wissenschaft.
Wiesbadener Künstler auswärts. Fräulein Martha

Schneider  vom hiesigen Beethoven-Konservatorium zuletz
Schülerin von Max Schwarz in Frankfurt, fand dort in den
Prüfungskonzerten des Raff-Konservatoriums die allgmieine
Anerkennung ber' Kritik mit dem Vortrag der großenE-dur-
Sonate op. 109 von Beethoven. Die uns vorliegenden Berrchte
nennen ihr Spiel „ausgezeichnet' und ihr PoUragv-
verständnis, das den hohen Ansprüchen des WeAes durchaus
gerecht wurde. Sämtliche Kritiken..(Fr. Ztg„ Gen-Anz., Neue
Pr., Fr . Nachr. u. a.s erkennen Fräulein Schneider den Pret^
der diesjährigen Prüfungen zu. . ~ a

Beethoven-Konservatorium, Frtedrtchstratze48. Am Sams-
tag abend fand im Uebungssaale des Instituts e, ne Vortrags¬
übung statt, welche besonders Schülern und Schülerinnen der
Violinklasse des Kgl. Kammermusikers Herrn F. Selzle  Ge¬
legenheit gab, ihr Können zu erproben. Die Herren Hehler,
Hab i g und Weiß  sowie Frl. A. ^ h a ckwe . l zeigten an
schwereren Biolinkompositionen, letztere an einem Konzertsatz
von B6redt,' eine bereits schön entwickelte«erttgtet . Exakte
Schulung bewährte die Ensembleklasse(Streichorchester, rn einem
Sinfoniesatz von Haydn. Frl. Frieda L . ebe, : au8 bet Kla¬
vierklasse des Direktors, Herrn Gerhard, spielte d,e Variationen
von Mozart über das Thema „Unser dummer Tobe! meint
mit Geschick und Geschmack.

#

Das Münchener Künstler-Theater.
„Ein Theater, ein ernsthaftes Theater inmitten äiner Aus¬

stellung? Was hat cs da zu tun?"
Viele haben so gefragt, Viele, die zum crstcumale vom Man-

chener Künstlertheater hören, werden noch so fragen. Und der
Zweifel , der in dieser Frage liegt , wäre vollauf berechtigt , wenn
cs sich bei diesem Theater um nichts weiter handelte, als um

Unterhaltung, wie man sie eben im Theater zu suchen pflegt.
Die denkwürdige Faust-Aufführung am 17. Mai hat alle

Besucher eines Besseren belehrt.
Zwar hatten die vorbereitenden Kundgebungen des Künst¬

ler-Theaters den Plan und die künstlerische Absicht des Unter¬
nehmens mit Worten klargelegt. Aber was wollen Worte, selbst
die schönsten und klügsten Worte bedeuten, in einer Sache, bm
der nur der Augenschein packt, fesselt und überzeugt! Ehe das
Künstler-Theater seine Pforten auftat, haben wir in zahlreichen
Blättern mchr oder minder hämische Bemerkungen darüber zu
lesen bekommen. Mancher kohlschwarze Rabe hat an der Wiege
dieses mit Wagemut und Opfern unternommenen Werkes Unheil
gekrächzt.

Und jetzt? Wo sind die Raben hingeflogen? Man hört kein
Krächzen mehr, sondern nur ein lautes Konzert von Jubel und
Anerkennung.

Das macht: in der erwähnten Faust-Ausführung ist der
Menschheit gezeigt worden, daß die Sache,des Künstler-Theaters
eine tüchtige und gute Sache ist und daß sie allem Anscheine nach
die Zukunft für sich hat.

Welches ist aber die Sache des Künstler-Theaters? . ^
Hören wir einen seiner Wortführer, Professor Toni Stad¬

ler, den Schöpfer so vieler delikater und anmutiger Laiidschafts-
bilder:

„Das Künstler-Theater will Ausstattung und Inszenierung
vereinfachen, aber künstlerisch reicher und eindrucksvoller ge¬
stalten, und will darnach streben, mit weniger Wirklichkeiten
mchr Wirkung auf der Bühne zu erreichen." . i

Und warum das? Worin hat sich unsere bisherige Bühnen¬
dekoration so sehr verfehlt, daß ihr durch das Münchener Re-
formtheatcr neue Wege gewiesen werden müssen? — <Wir
lassen abermals Toni Stadler antworten:

„Der brutale Naturalismus, der Luxus der. Ausstattung,
hat die Grenze der Möglichkeit erreicht und aufdringlich-pedan¬
tische Genauigkeit unter dem Schild mißbrauchter oder miß¬

verstandener Wahrheit hat alle angenehme und annehmbar-
Wahrscheinlichkeit verdrängt.".

Also darum handelt es sich: Krieg gegen das verkehrte Stre¬
ben nach Natnrtreue, das- unseren gegenwärtigen Bühnenbetrieb
beherrscht! Und dieser Krieg wird aus einem doppelten Grunde
erklärt:

Erstens muß ja die Bühne in ihrem Streben nach Natur¬
treue stets auf halbem Wege stehen bleiben. Selbst wenn man
natürliche Bäume und tausend andere „echte" Dinge auf die
Bühne bringt, kann doch nie die volle Wirklichkeit erreicht
werden.

Zweitens schädigt der überreiche, der überlaute Apparat das,
worauf cs beim Drwma zuerst ankommt: die Dichtung und die
schauspielerische Leistung.

Was setzt nun das Künstler-Theater an die Stelle der alten
(ja wir können mit' Stolz sagen: der veralteten) Dekoration?-
Methode?'

Knappe, wirksame Andeutungen, deren Effekt von einem
Naumkünstler klug berechnet wird; Andeutungen, die die Szene
kräftig und klar charakterisieren,  aber nicht detailliert
wiedergeben: Andeutungen, deren Hauptfunktion darin besteht,
durch wenige Daten die Phantasie  des Zuschauers anzu-
regen, damit s i e ein volles, reines, makelloses Bild erschafft.

Das Künstler-Theater verzichtet auf die Seitendekorationen
und auf die Kulissen, weil sie nicht wesentlich zum Bühnenbikde
-gehören. Der Schwerpunkt der Milieustimmung liegt hier auf
dem von Künstlerhand gemalten Prospekt, dem verschwenderische
Licht-flutcn die spröde Stofflichkeit nehmen. Das Künstler-
Theater verzichtet auf alle unnötigen Reguisiten und behält nur
diejenigen bei, die die Dichtung ausdrücklich vorschreibt unkd die
zur Erzeugung des gewünschten Raumeindruckesvonnöten
sind.

' Das Künstler-Theater verzichtet vor allem auf die unsin¬
nige Bühnengröße, wie sie jetzt im Schwange ist, und nicht Tie-
fcnillusionen durch allerlei optische Hilfsmittel, besonders durch



Seife sl

%et Entwickelung des chinesischen Teiles der Mandschurei
nicht nur nicht entgegenstellen, sondern sie auch unter --
stü tzen werde. Sie werde auch dem Bahnbau von Hain-
Min-Tun kein Hindernis in den Weg legen und die Bahn
mit einigen Punkten der südmandschurischen Eisenbahn
verbinden.

Aus aller Welt.
Der Rai der Bürgerschaft. Groß'hcrzog Friedrich II . von

Baden hat einen Entschlnß gefaßt, der ihm den Dank der Karls¬
ruher Bürgerschaft cinträgt. In Karlsruhe soll ein Prinz
Karl-Wilhelm-Denkmal errichtet werden. Der Großherzog hat
nun nicht nur den Stadtrat zur Besichtigung des Entwurfs ein-
laden lassen, sondern angeordnet, daß das Modell ausgestellt
werde, damit sich die Bürgerschaft ein Urteil darüber bilden
könne.

Vom Automobil überfahren. Ein Wagen, auf dem sich der
Kaufmann Beddies aus Königslutter mkd seine Frau befanden,
wurde in der Nähe von Buttstödt von einem von Braunschweig
kommenden Automobil überfahren. Das Automobil hielt so¬
fort an und die Insassen eilten zur Unfallstellc, fanden aber
Beddies, der außer schweren äußeren auch innere Verletzungen
erlitten hatte, bereits tot vor. Frau Beddies ist nur leicht
verletzt.

Ein Großfeucr äscherte in Pfastatt im Oberelsaß die Blei¬
cherei und Druckerei von Schäffer ein. Dadurch sind 500 Ar¬
beiter arbeitslos geworden. Der Schaden beträgt etwa zwei
Millionen Mark. ^

Im Duell gefallen. Der in München studierende Sohn des
EisemGroßkaufmanns Leipziger in Beuthen ist im Duell gefal¬
len.

Stiftung . Die Erben der Firma Jeldhofs in Langenberg
bei Barmen stifteten zum Andenken an ihre Eltern 100 000 X
zur Errichtung eines Waldeöholungsheimesfür Kinder und
85000 £  für die Arbeiter der Firma , welche die Zinsen erhal¬
ten, wenn sic unverschuldet in Not geraten.

Spielen mit Zündhölzern. Infolge Spielens von Kindern
mit Zündhölzern brannten in Romanshof bei Schönlanke 80 Ge¬
bäude nieder. Der Schaden beträgt 150000 .L

Ertrunken. In der Spree ertrank gestern beim Baden
der Gefreite Becker von der 1. Kompagnie des Garde-Piouier-
Bataillons. — Bei Duisburg  stürzten zwei 14jährige Schü¬
ler bei einer Ruderpartie in den Rhein und ertranken.

Elektrisierung der Wengernalpbahn. Nachdem die Betriebs-
reillltatc der elektrisch betriebenen Jungfraubahn sehr befriedigt
haben, sollen nun auch die anderen Bergbahnen des Berner
Oberlandes für elektrischen Betrieb eingerichtet werden. Bei
Burglauenen ist augenblicklich ein großes neues Kraftwerk im
Bau. daß die Wasserkräfte der schwarzen oder wilden Lütschine
ausnutzt. Ter hier erzeugte hochgespannte Strom wird dann

^ nach Grindelwald bzw. Scheidcgg bzw. Wengernalp geleitet, um
die von Grindelwald nach Scheidegg und später -die von Schei¬
dcgg über Wengen nach Lauterbrunneu führende Eisenbahn
elektrisch zu betreiben. Im .Herbst dieses Jahres soll die erste
Teilstrecke eröffnet werden.

Beraubung einer russischen Post. Bei Stretensk würde die
Post von mehreren Räubern aus dem Hinterhalt beschossen, wo¬
bei Postillone verwundet wurden. Zwei Säcke, mit etwa vier
Pud Gold im Werte von 67 000 Rubeln, wurden von den Tätern
geraubt.

Au Pferdcrotz vergiftet. Ter Kauzlist Lipetzky in Czernowitz
ist an den Folgen einer Pferderotzinsektion gestorben. Der Zu¬
stand des Laboranten Markos hat sich verschlimmert. Die Lau-
desregierung ordnete die strengsten gesundheitspolizeilichen Maß¬
nahmen an.

Begnadigung von Verbrechern. Der König von Spanien
Unterzeichnete aus Anlaß der Geburt die Begnadigung eines
Verbrechers, der in Cordoba hingerichtet werden sollte.

Verhaftung eines englischen Kapitäns. Der englische Fisch¬
dampfer„Arcadia" aus Grimsby wurde in der Nähe von Nor¬
derney vom Fischereitorpedoboot„S 42" beim Fischfang auf
deutschem  Gebiet angctrossen. Der Dampfer wird hier cin-
gebrachi. Ter Kapitän wurde verhaftet.

Kämpfe unter freiheitlichen und klerikalen Studenten in
Graz. Die klerikale Studentenverbindung Carolina hielt an¬
läßlich ihres Stiftungsfestes in der Herz Jesu -Äirche ein Hoch¬
amt ab. Bei der Auffahrt der Carolinen wurden sie von den
freiheitlichenStudenten mit Pfui -Rufen empfangen und mit
faulen Eiern beworfen. Die zuschauenden Bürger , Frauen und
Mädchen, nahmen für die Klerikalen Partei und hieben mit
Sonnenschirmen aus die Freiheitlichenein. Die Polizei schritt
ein und verhaftete 18 der freiheitlichen Studenten, von denen
einige sogar gefesselt wurden. Als die Chargierten im Wagen
zur Kirche kamen, erneuerten sich die Stnrmszencn. Die Polizei
zog blank und hieb auf die Studenten ein.

geschickte Verwendung des Lichtes, zu erzielen. Wie weit schien
sich in der Tomszene des „Jaust " das Kircheninnere pach der
Tiefe zu dehnen! lind doch beträgt die Entfernung von der vor¬
deren Rampe bis zum hinteren Abschluß(dem gemalten Pro¬
spektes kaum vier Meter!

Gerade diese Domszene, von P?ofessor Fritz Erker ent¬
worfen, der alle Dekorationen zum Faust besorgt hat, kann als
die volle Erfüllung alles dessen gelten, was das Künftlertheater
versprach.

Es ist ein echt moderner Geist, der in diesem Hause herrscht,
der Geist der modernen Zeit, der Geist modernen Kultur¬
strebens, der auch auf diesem Gebiete die hohle Tradition zer¬
stören und die schöpferische.Tat au ihre Stelle setzen will.

In engem Zusammenhang mit der Reform des Bühnen¬
bildes steht die Reform des Zuschauerhauses, das ganz schlichte,
aber großzügig, ja feierlich aufgeschichtete Sitzreihen nach Art
deS Amphitheaters aufweist. Professor Littmann hat es gebaut
und damit aufs neue seinen Ruf als erster Theaterarchitekt
Deutschlands bewährt. Mit Absicht hat er dem Aeußeru des
Hauses eine schlichte, vornehme Gestalt gegeben: nur so spricht
die Fassade, die in den Händen so vieler „Baukünstler" zur Lüg¬
nerin wird, ein wahres Wort zu der schlichten, vornehmen Art
der Leistungen, die drinnen geboten werden.

*

Die „drahtlose" im Dienste der Zeitung. Die New-Iork
Times hat einen Rekord in Bezug auf Schnelligkeit der Bericht¬
erstattung aufgestellt. Als das Automobilrennen bei Piarcliff
über 400 Km. zum Austrag kam, hatte sie auf einem Hoteldach in
der Nähe des Zieles eine Station für drahtlose Telegraphie
errichten lassen. Mit dieser staub die auf dem Dach des eigenen
Hauses errichtete Station in „drahtloser Verbindung". Verein¬
fachte Zeichen zur Bezeichnung der einzelnen Wagen waren
verabredet und so geschah es, daß 1 Minute, nachdem der sieg¬
reiche Wagen das Ziel passiert hatte, die Zeitung bereits an den
Pforten ihres Hauses den Namen des Siegers anschlagen konnte.
Die telephonische Meldung des Siegers traf „erst" 5 Minuten
später ein. So dient ein Svort dem andern Sport . -

Wiesbadener General -Anzeiger.

Lokales.
Die Kanalisation der Stadt Wiesbaden.

Der am vorigen Samstag über unsere Stadt niedergegan¬
gene Gewitterregen war einer der heftigsten, die hier während
der letzten Jahrzehnte beobachtet worden sind. Schon an der
Menge des in den Straßenrinnen während des Regens ab-
sließenden Wassers, das zumteil von den Einlauföffnungen der
Straßensinkkasten nicht vollständig ausgenommen werden konnte,
ließ sich erkennen, daß ganz gewaltige Abflußmengen den Ka¬
nälen zugeführt wurden. An mehreren Stellen traten denn
auch Ikeberfüllungen der Kanäle  ein . Infolgedessen
staute sich dort das Kanalwasser in den Hausentwässerungs¬
anlagen auf und trat durch die in tiefgelegenen Räumen vorhan¬
denen Ausgußstellen aus, wodurch in einer Anzahl von Fällen
Kellerüberschwemmungen hervorgerufen wurden. Vielfach waren
diese Uebelstände jedoch auch darauf zurückzuführen, daß durch
plötzliches Zusammenschieben von bereits vorhandenen Ablage-
rungen in den sehr verzweigten Ableitungen der Hausentwässe¬
rungsanlagen oder durch das Einspülen größerer. Erd- und
Sandmassen aus den Höfen und Gärten — die von den in ,den
Sinkkästen angebrachten Sandfängen nicht genügend zurück¬
gehalten werden konnten — in die Hauscntwässerungslcitungen,
Verstopfungen in den letzteren hervorgerufen wurden, so baß
die nachfolgenden Wassermassennicht mehr ihren ordnungs¬
mäßigen Abfluß nach den Straßenkanälen fanden, sich anstau->
ten, in die tiefliegenden Räume durch die Ausgußöffnungcnaus-
trateu und diese überschwemmten.

Durch Unachtsamkeit der Hauseigentümer  oder son¬
stiger verpflichteter Personen sind aber auch in einer Anzahl
von Fällen die in vielen Hausentwässerungsanlagenzum Schutz
tiefliegender Räume gegen Rückstau des Kanalwassers bei hef¬
tigen Regengüssen angebrachten sogenannten Hochwasserver¬
schlüsse nicht rechtzeitig verschlossen worden, so daß hier ' Las
Auftreten von Kellerüberschwemmungen nicht zu verwundern ist.

Zum besseren Verständnis der Anlage und Wirkungsweise
unserer Kanalisation bei heftigen Regengüssen teilen wir noch
folgendes mit:

Die Kanalwcitcn werden unter Berücksichtigung des in
Betracht kommenden Niederschlagsgebietes und der maßgebenden
Gefälle durch eingehende Berechnungen derart bemessen, daß die
Kanäle imstande sind, das Abwasser von solchen heftigen Nieder¬
schlägen, deren Eintreten nach den Beobachtungen vorhergehen¬
der Jahre etwa alljährlich mehrmals zu erwarten ist, in un¬
schädlicher Weise abzuleiten. Wollte man die Kanäle so groß
bemessen, daß sie zur Aufnahme der Wassermassengenügen,
die bei ganz außergewöhnlich heftigen Regengüssen— bei soge¬
nannten Wolkenbrüchen— wie sie in längeren Zeiträumen ab
und zu auftreten, abzuleiten sind, so würde dies die Herstel¬
lungskosten der Kanalanlagen ganz ungeheuer erhöhen, und der¬
artige Anlagen würden praktisch gar nicht durchführbar sein.
Auch wäre es ganz unwirtschaftlick, Kanäle in solchen Weiten'
herznstellen, die vielleicht jahrelang nicht einmal völlig ausge¬
nutzt würden.

Bei der erstmaligen Anlage der Nenkanalisationvon Wies¬
baden vor mehr als zwanzig Jahren wurde als stärkster Regen¬
fall ein solcher mit einer Regenhöhe von 35 Millimeter in der
Stunde zugrunde gelegt, was einer Niederschlagsmengevon
nahezu 100 Liter in der Sekunde ans jeden Hektar Fläche ent¬
spricht, eine Annahme, die gegenüber den Berechnungsgrund¬
lagen für die Kanalisationen anderer Städte damals als sehr
hoch galt. Die Beobachtung der Abflußmengen in 'den Kanälen
und die Aufzeichnungen selbsttätig aufzeichnender Regenmesser,
die über das ganze Stadtgebiet verteilt, im Laufe der Zeit zur
Aufstellung gelangt sind, ergab jedoch, daß die alljährlich cin-
tretenden Gewitterregen dieses Maß sehr oft überschritten.
Deshalb wurde, voni Jahr 1896 ab, mit einer Niederschlags-
höhc von 42 Millimeter in der Stunde gerechnet. Um aber auch
noch weitergehcnden Anforderungen hinsichtlich der in nicht
allzugroßen Zwischenräumeneintretenden, heftigeren Nieder¬
schläge gerecht werden zu können, wird seit dem Jahre 1901 den
Berechnungen der Kanäle eine Niederschlagshöhe von 50 Milli¬
meter in der Stunde zugrunde gelegt, entsprechend einer Nieder¬
schlagsmenge von etwa 140 Liter in der Sekunde auf einen
Hektar. Auf Grund dieser Annahmen sind auch die von früher
her noch vorhanden gewesenen Vorflutkanäle im Laufe der Zeit
umgebaut worden, und tatsächlich ist nunmehr das Fassungsver¬
mögen der Kanalanlagen stets ausreichend, solange die genann¬
ten Annahmen von den niedergehenden Regengüssen nicht über¬
schritten werden. Der am Samstag niedergegangene Regen
überstieg aber diese Voraussetzungen in ganz bedeutendem Maße,
wie aus den nachstehenden tabellarisch zusammengestellten Er¬
gebnissen der Regenmesser-Aufzeichnnugen von diesem Tage her¬
vorgeht.

Regen überhaupt Größte Intensität
auf die Niedcr-

Rcgemvasscr- Stunde schlags-
Standort Dauer Höhe Dauer Höhe berechnet menge in

Sek./Litcr
Std. Min. mm Min. mm mm pro ha

Rathaus O 35 38,6 15 20,9 83,6 232
Platterstraßc ‘> 00 36,7 15 '26,5 106,00 295
Bullenstall 4 12 31,5 20 24,2 72,6 202
Bierstadterstraßc 1 40 24,8 20 17,4 52,2 145
Hof Geisberg
Biebrich, Kalle-

1 50 33,2 15 21,5 86,0 239

schc Fabrik 1 00 17,1 6 5,6 56,0 155
Da das bebaute Stadtgebiet mehr als 600 Hektar beträgt,

so ist leicht ersichtlich, daß ans diesem Gebiet, wo nur ein sehr
geringer Teil des Niederschlagswassers versickern und verdun¬
sten kann, gewaltige Wassermassen abgeleitet werden mußten.
Von besonders nachteiligem Einfluß ans die Leistungsfähigkeit
unserer Kanalisation war hierbei die überaus lange Dauer der
größten Regendichte, die nur äußerst selten Vorkommen dürfte.

Da sofort nach Aufhören des Regens alles Wasser von den
Straßen verschwunden war, so kann wohl gesagt werden, daß
unsere Kanalisation den an sie gestellten Anforderungen in
vollem Umfange genügt hat. Hieran wird durch das Vorkom¬
men einer verhältnismäßig geringen Anzahl von Kellerüber¬
schwemmungen nichts geändert, insbesondere, wenn man be¬
denkt, daß der Regenfall ganz bedeutend stärker war als der¬
jenige, für den die Kanalisation berechnet ist.

So unangenehm derartige Störungen in den sonst ge¬
regelten Abfluß-Verhältnissen einer modernen Kanalisation, für
die von einer Kellerüberschwemmung heimgesnchten Grundstücks¬
besitzer sein mag, so läßt sich hierin aber leider nichts ändern,
und es ist töricht, die städtische Verwaltung für die Folgen sol¬
cher Ueberschwemmungen verantwortlich zu machen, wie dies
noch vielfach geschieht. Die städtische Verwaltung hat mit hohen
Kosten eine Kanalisation geschaffen, die den Ruf besitzt, eine der
besten Deutschlands zu sein, und die auch tatsächlich allen ge¬
rechterweise zu stellenden Ansprüchen entspricht. Stellt ,sich ein¬
mal ein außergewöhnliches Naturereignis —.„höherer Gewalt"
— eilt, wie der Regen vom vorigen Samstag und treten als¬
dann bei einer im Verhältnis zur Gesamtzahl der an die Kana¬
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lisation angeschlossenen Grundstücke, geringen Anzahl von tief.
liegenden Räumen Ueberschwemmungen ein, die daraus zurück-
zuführen sind, daß die Straßenkanäle nicht alle die ungeheuren
Wassermassen zu fassen und regelrecht abzuleiten vermögen, so
sollte man nicht ungerecht sein und gleich das ganze System ver-
damnien, oder gar die städtische Verwaltung für den Schaden
verantwortlich machen. Man sollte vielmehr anerkennen, daß
die im öffentlichen Interesse geschaffenen Anlagen stets ord-
nungsmäßig funktionieren und nur bei außergewöhnlich starken
Niederschlägen kurze Zeit an einzelnen Stellen solchen Anfor-
dernngen nicht gewachsen sind, für die eben Kanalisationen in
ihren Größenverhältnissen aus wirtschaftlichen Gründen über¬
haupt nicht gebaut werden können.

*

* Prinzessin Friedrich Karl von Hessen, der hohe Chef des
Füsilier-Regiments von Gersdorff lKurh.j Nr . 80 wohnte ge-
stcr vormittag den Uebungen des Hamburger Bataillons bei und
nahm den Parademarsch ab. — In 8 Tagen soll dort auch dem
Negimentschef der neue, vom Kaiser verliehene Regimentsmarsch
vorgeführt werden.

* Militärisches. Dem Füsilierregiment von Gersdorff
(Kurhess.j Nr . 80 ist vom Kaiser der Marsch „Oranien-
G e l dc r l a n d" als Präsentiermarsch mit der Maßgabe ver¬
liehen, daß das Regiment bei großen Paraden allein berechtigt
sein soll, diesen Marsch zu spielen. .

Ordcusauszelchnung . Konsistorialpräsident Dr. jur. Ernst,
hier, wurde die Kgl. Krone zum Roten Adlcrorden3. Kl. verliehen.

* Vakanzcnliste Nr . 56 ist erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenfreien Einsichtnahmeauf.

* Ein unglücklicher Sturz in der Waschküche war die Ur¬
sache, daß sich Frau Gertrud Alst 58 Jahre alt, Alcxandrs-
ftraße 10 wohnhaft, eine erhebliche Knieverletzung zuzog, welche
die Ueberführung der Verletzten nach dem städt. Krankenhaus
nötig machte.

* Plötzlich erkrankte gestern Frau Jrle , Ludwigstraße3, auf
einem Spaziergange. Die SanitätSwache holte die wegunfertige
Frau auf dem neuen Friedhofe ab und- nberführte sie in das
städt. Krankenhaus.

* Eine Karambolage zwischen einem Auto und der Elek¬
trischen versetzte gestern nachmittag die Passagiere in panischen
Schrecken. Gegen 414 Uhr kam im schnellsten Tempo ein Auto'
die Dotzheimerstraße her, als in demselben Augenblick die Elek¬
trische über den Ring fuhr. Das Auto, welches die Nr. 375 I . T.
trug, fuhr dem Anhängewagen Nr . 741 in die Flanke, wobei
beide Wagen beschädigt wurden,

* Eine wilde Jagd ging gestern nachmittag gegen 4 Uhr
durch die Mauritius -, Schwalbacher.- und Emserstraße hinter
einem jungen Manne her, der in dem Frickelschen Landespro-
duktengeschäst in der Neugasse eine Erkerscheibe eingedrückt
hatte. Ein Schutzmann holte ihn in der Emserstraße ein und'
stellte seine Personalien fest.

Neuer Schwindlertrick. Gegenwärtig treibt ein 'Schwindler
hier sein Unwesen, der ans einen neuen Trick gekommen ist.
Der Betreffende informiert sich anscheinend vorher über die
Familienverhältnisscder ausgesuchten Opfer. Sobald ein Mit¬
glied der aufs Korn genommenen Familie ausgegangen ist, er¬
scheint er mit einer Flasche Wein, wobei er angibt, der Wein
sei von dem betreffenden Famisienmitgliede gekauft worden, er
solle ihn gegen Bezahlung von 5 Mark abliefern. Diese An--
gaben firtb falsch. Eine Dame, im Dambachtal wohnhaft, wurde
in doppelter Beziehung ein Opfer des Gauners . . Sie hatte kein.
Kleingeld und schickte den vermeintlichen Boten mit einem Gold¬
stück zum Wechseln in ein nahes Geschäft. Goldstück und Boten
sah man niemals wieder. Der abgelieferte Wein ist ein ganz
minderwertiges Produkt.

* Der internationale Hoteldieb, der gestern in Frankfurt
verhaftet wurde, hat, wie die vorläufigen Untersuchungener¬
geben haben, in Wiesbaden,  Düsseldorf, Halle, Leipzig,
München, Köln und Essen gearbeitet. Er ist überall in erst¬
klassigen Hotels abgestiegcn und hat, p̂enn die Fremden ihr
Zimmer verlassen hatten, das Reisegepäck geöffnet. Eine reiche' ,
Beute von goldenen Halsketten, Armbändern, Ringen, Bro¬
schen, Nadeln, Medaillons, Operngläsern, Brieftaschen und

-Etuis ist ihm in die Hände gefallen. Bis jetzt ist festgestelli,
daß er sich folgende Namen zugelegt: Bernhard Küderwitz, Al- ■
bert Schädlich, Klingelsberg, Albert Kerner und v. Stein . Die
bei ihm gefundenen Sachen können in Frankfurt bei der Kri¬
minalpolizei besichtigt werden.

* Kaserncn-Ncnbau . Ans dem kleinen Exerzierpatz an der
Schiersteinerstraße herrscht ein reger Bauverkehr. Der Platz ist be- i
rette von mehreren größeren Kanälen durchzogen, welche zur Ent- a
Wässerung des Platzes dienen sollen. Die Artillerie-Kasernen-Bauten
und die Garnisons-Waschanstalt sind bereits unter Dach. An den¬
selben werden schon die äußeren Putzarbeiten vorgenommen.

* Auf der Konzertreise. Gestern nachmittag um 2 Uhr traf
das Trompeter-Korps des Rheinischen Husaren-Regimcnts Nr, 9
aus .Straßburg unter Führung des StabstrompetersBerkowsky auf
dem hiesigen Bahnhof ein. Das Korps befindet sich auf der
Konzertreise und konzertierte abends int Kurhause. Um 1 Uhr nachts
trat dasselbe seine Weiterreise nach Köln  an.

* Nassauische Heimat-Abende. Auf Anregung des Land¬
rats Büchting in Limburg soll im September bei der Hauptver¬
sammlung des Vereins nassauischer Land- und Forstwirte zu
Camberg ein nassauischer Heimat-Abefid gegründet werden. Es.
soll nach dem nassamschen Trachtenbuch ein möglichst vollkom¬
menes Bild des früheren Trachten-Reichtums von Nassau ge¬
geben werden. Außerdem wird der Heimat-Mend dem allen
nassauische» Volkslied gewidmet sein.

* Der nächste Nassauische Städtetag soll in Gemeinschaft
mit dem Hessischen Städtetag abgehalten werden. Sollte ein
gemeinschaftlicher Tag nicht zustande kommen, so wird der Nas-
sauische Städtetag in L a n ge nschw alb a ch stattfinden.

* Die deutsche evangelische Kirchcukonserenz, die in Eise¬
nach tagte, nahm einen Antrag der Kgl. Sächf. Landeskirche'
an, den Sitz des Präsidiums des deutsch-evangelischen Kirchen-
aus'schusses dauernd naoy Berlin zu verlegen und als ersten
Vorsitzenden den Präsidenten des Oberkirchcnrats Dr.
Voigts,  als dessen Stellvertreter Oberkonsistorialrat M vl - .
l e r - Berlin zu wählen.

* Zirkus Henry war auch gestern abend wieder bis zum'
letzten Platze gefüllt. Der stürmische, oft langandauernde
Applaus nach den einzelnen Programmnummern bewies, daß
das Publikum die vollendeten Darbietungen zu schätzen wußte.
Der Zirkus Henry ist eine erfolgreiche Pslegestätte circen-
sischer Künste. Das kommt am besten .zum Ausdruck in den¬
jenigen Piecen, die als Neuheiten zu betrachten sind, wie z. B.
das Sitzen im Sessel auf jagendem Pferde, die Champagner¬
szene auf dem Rücken des Pferdes, die Leistungen der Chinesen. |
und die Massenvorführung dressierte Pferde. Auch das übrige
/rogramm ist sehr ansprechend.

ö. Rückerstattung der Fahrkartenstcuer. Da die Doppelkc-c'
ten fortan aus zwei Teilen bestehen, von denen einer für die
Hin-, der -andere für die Rückfahrt gültig ist, ist angeordnet
worden, daß im Falle der Nichtbcnutzung der Karten für die
Rückfahrt der darauf entfallende Teil der Fahrkartensteuer zu¬
rückvergütet werden kann. Wo aber diese Form für Doppel¬
karten nickt angewendet wird, wie z. B. im Auslandsverkehr,
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rst die Rückerstattung der Fahrkartensteuer ausgeschlossen, cs sei
denn, daß die Fahrkarte überhaupt nicht benützt wird.

* Sonntagsfahrkarten an Peter und Paul . Nach einem
Ministerralerlaß von 1896 verabfolgt die Eisenbahn an diesem
katholischen Feiertage, 29. Juni (nächsten Montags, an Orten
mit überwiegend kathotischer Bevölkerung Sonntagsfahrkarten.
Auch im Gebiet der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung,
also auch am hiesigen Hanptbahnhos, werden am 29. Juni Sonn¬
tagsfahrkarten ausgegebcn.

* Internationaler Wirtschaftskursus. Die Internationale
Gesellschaft zur Forderung des kaufmännischen Unterrichts¬
wesens wird nach Beschluß des Vorstandes ihren 2.- Inter-
nationalen Wirtschaftskursus vom 27. Juli bis 5. September
d- I - l" Mannheim abhalten. Derselbe bezweckt, die Teilneh¬
mer über die wirtschaftliche Entwickelung Deutschlands und
dessen Beziehungen zum Ausland zu unterrichten, Fragen des
Unterrichts in den Handels- und Wirtschaftsdisziplinen zu be¬
sprechen, Unterrichtsmethodender modernen Sprachen zu erör¬
tern, Exkursionen zur Besichtigung von Handelsinstituten und
industriellen Anlagen zu veranstalten. Der Kursus zerfällt' in
einen Vorberertungskursusvom 27. Juli bis 15. August und den
eigentlichen Wirtschaftskursus vom 17. Anglist bis 5. Septbr.
In besonderen Seminaren wird den Teilnehmern Gelegenheit
geboten werden, die in den Vorlesungen behandelten Fragen zu
erörtern, mm einen besseren Uebcrblick und ein tieferes Ein¬
dringen in den Stofs zu erlangen. Als Teilnehmer kommen
in erster Linie in Betracht: junge Kanflcute, Hörer an Handels¬
hochschulen und Lehrer an Handelslehranstalten. Für die Teil¬
nahme an den Veranstaltungen sind folgende Gebühren zu ent¬
richten: Einschreibegebühr 10 A,  Einschreibegebühr für den Vor-
bcreitungskursns25 A,  Einschreibegebühr für den Wirtschafts-
kursus-76 A,  Gebühr für beide Kurse einschl. der Immatriku¬
lation 100 A• Anmeldungen zuin II . Internationalen Wirt¬
schaftskursus nehmen für Teilnehmer aus Deutschland Herr Geh.
Regierungsrat Dr . Stegemann, Vorsitzender des Deutschen Ver¬
bandes für das kaufmännische Ilntcrrichtswefen, Braunschweig,
bzw. Herr Kommerzienrat Habcnicht, Vizepräsident der Han¬
delskammer Leipzig, entgegen, die auch über etwaige Fragen gern
Auskunft erteilen. Den Anmeldungen sind Lebenslauf und
Zeugnisse beizufügcn. Das Vorlesungsverzeichniswerden wir
demnächst auszugweise noch veröffentlichen.

* * *

* Residenz-Theater . Morgen Freitag wird zum letztenmal in
dieser Spiet,zeit Eurt Kraatz' gcrugcschcncr Schwank „Tic Logen¬
brüder" gegeben. Am Samstag gelangt als letzte Neusten zunr ersten¬
mal Skowrounck's beliebtes Lustspiel.„Eine Palastrevolution" zur
Aufführung. Das Stück wird Sonntagabend wiederholt. Es wird
darauf aufmerksam gemacht, daß die letzte Vorstellung dieser Spiel¬
zeit am Dienstag, den 30. Juni , stattfindet.

Walhalla -Theater . Heute Donnerstag wird zum sechsten
Male der „P r i n zp a p a “ gegeben, der inzwischen auch in Hannover
einen glänzenden Erfolg erzielt hat. Das Jubiläum der 25. Auf¬
führung der Struus'schcn Operette: „Ein Walz erträum ", das
am Freitag stattfindct, erweckt allgemeines. Interesse. Die Nachfrage
nach Plätzen ist eine sehr rege.

* * *

Vcreinsrrachrichten.
— Am Freitag, den 26. dS. Mts., abends 8'/, Uhr, findet der

nächste Wocheuvorlrag dcSKu ci p pv cr ei n 8 im Restaurant Gam-
briims, Marktstraße, statt. Das Thema „Gallusstcin und Leber-
leiden" dürfte zahlreiche Jutcrcsscntcn vcraulasscu, sich die 2lus-
sührnngen des Redners anzuhören.

* *  *

Tagesarrzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele : „Martha ". 71/3 Uhr.
R esi de n z- T h e at er : „Die Ehre". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 4 Uhr. — Konzerte 4(5 und

8(3! Uhr. — Kinematogr. Vorführungen.
Walhalla - Theater: „Ter Prinzpapa ". 8 Uhr.
R.e i ch sha l l e n -.The at e r : VariKtä-Vorstellung, 8 , Uhr.
Eden - Theater:  Weisbach -Ensemble, abends 8 Uhr Vor¬

stellung.
Zirkus Henry:  Vorstellung 8 Uhr.
B i op ho n - T h c a l e r, Wilhclmstraßc 6: Täglich Vorstel¬

lungen bis 10 Uhr. Von 9—10 Uhr Operetten-Abeud.
Kaiser - Panorama:  Täglich geöffnet bis 10 Uhr abends.
RätHaus - Fcstsaal:  Ausstellung Ŵiesbadener Schassen-

der.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiserhof — Hotel

M e t r op o l — Taunus - Hotel — Hansa - Hotel
— Walhalla - Restaurant — Friedrichshos.

aus dem Nassauer Land.
y. Biebrich, 25. Juni. Zu dem in bcuiigcr Nacht stattgc-

fundciicn Brande  im Hotel-Nassau und Krone in Biebrich wird
uns gemeldet, daß nicht das neue Hotel Nassau und Krone niedcrgc-
brannt ist, sondern nur das Hintergebäude des nltcit Hotels iu der
Rhcinstraßc, in welchem sich die Konditorei des Hotels befand. Ein
au die Konditorei anstoßendes Nebengebäude zur Elisabcthcnstraße
gehörig konnte,noch gerettet werden. Der Brand war gegen2 Uhr
nachts entstanden.

* Eltville, ,25. Juni . Mit Zustilnmunĝdcr Stadtvcr-
vkdttctenvcrsainiiililng sind für die hiesige« ladt für äf¬
fe n t I i chc Lustbarkeiten  folgende S t eu c r tt zu
entrichten: Bet ösfeütlicheu Tanzverguüguugeu vom In¬
haber des Lokals bei einer Dauer bis 2 Uhr morgens 10 di,
über2 Uhr morgens 12 dl.  Für karnevalistische Sitzungen
ohne Tanz fünf dl,  mit Tanz dieselben Steuern ; für ge¬
werbsmäßige Veranstaltung von Singspielen, Gesangs und
deklamatorischeil Vorträgen usiv. ist eine Steuer von fünf
Mark zu entrichten; hausiermüßig betriebene Mnsikansfüh-
i'^ tgen, Schaustellungen, theatralische Vorstellungen nsw.
werden mit fünf Mark pro Tag besteuert. Bet öffentlichen
Lustbarkeiten, deren Reinertrag zu einem wohltätigen
Zweck bcstinlmt ist, oder die zur Feier patriotischer Feste
veranstaltet werden, kann die Steuer vom Magistrat er¬
lassen werde». — Im Nachlaß-Konkurse!des verstorbenen
Besitzers der bekannten Villa Sicambria , O t t o N i l ke n §,-
hier, soll eine Verteilung erfolgen, woiiach die scstgcstellten
bevorrechtigten Forderungen ganz und auf die festgestellten
nicht bevorrechtigten Forderungen 10 Prozent als Abschlags-
dividcnde gezahlt werden. Nach dem beim Kgl. Amtsgericht
Eltville nicdergÄegten Gläubiger-Verzeichnis sind bei der
Verteilung 3808.67 dl  bevorrechtigte und 96 723,63 dl  nicht
bevorrechtigte Forderungen zur berücksichtigen. Verfügbar
sind 13 481.03 dl.

s. Johannisberg , 25. Juni . Der hiesige Spa r- n n d
Darlehens verein  hatte im abgclaufcnen Gbschästs-
jahr einen Gewinn von dl  434,26 zu verzeichnen. Der Ver-
kin zählt jetzt.102 Mitglieder.

Wiesbadener General-Auzesger._
s. Geisenheim, 25. Juni . Tic Stadtverordneten bewil¬

ligten der hiesigen Tnrngemeindc zu den Kosten des am 27„
28. und 29. Juni er. dahier stattfindenDen Gauturnfestcs
einen städtischenZ u schn ß von 500 dl.

5. TI . Goarshausen , 25. Juni . Der 26 Jahre alte zweite
^tcucrmauil Kirdorf  von hier, fiel bei Mondorf von dem zu
Berg fahrender Schraubcndampscr„Franz Harucl-ür. ö ^ubcr Boro
und ertrank,  che Hilfe gebracht werden kouutc. Scene Leiche
wurde noch nicht gelandet.

u Braubach , 25. Juni . Die Ersatz  w a h l für den aus dem
Stadtvcrordnctenkollcgiumausgcschicdcncn Büraermcistcr a.
Schulte findet am Montag, den 13. Juli er. tut Rathaussaal statt.
— Das hiesige Bürgermeisteramthat au sämtliche hiesigen Hand¬
werker Zlussorderuugen ergehen lassen, sich im kommenden Jahre an
der in' Wi es b aden  stattfindcnden Ausstellung  rege zu be¬
teiligen. — Ein frecher  S chwi n d l er  trieb sich gestern liierm
Wirtschaften umher. Bei einem Wirt stellte er sich als Dr. der
Ehcmic Hiller vor, gab an, hier beschäftigt zu sein und mietete für
längere Zeit ein möbliertes Zimmer. Nachdem er gegessen und ge¬
trunken und noch Abendessen bestellt, ging er Ivcg und vergaß das
Wicderkommen.

. « Schlangcnbab, 25. Juni. Frhr. v. Krauskopf  auf Hohen-
buchau bei Gcorgcnborn, der vor 2^Jahren dem Fonds zur Er¬
bauung einer cvauqelischcu Kirche in Schlaugcnbad bereits die statt¬
liche Summe von 20 000 Mk. überwiesen hatte, hat dieser Zage in
hochherziger Weise der hiesigen evaugclst'chcn Kirchcngemciudc ein
weiteres Geschenk von 15 000 Mk. zur Vollendung der neuen
Kirche zugchen lassen.

ö. Langcnschtvalbach, 25. Juni . In einer Jntcressen-
tenversammlnng ist kürzlich die Notwendigkeit des Aus¬
baues der Bahn str ecke L a n g cn schw a l b a ch-H a h n
bis Nieder  n h a u sen dargetan worden, ein Projekt,
das schon vor langen Jahren der Eisenbahnverwaltung Vor¬
gelegen,hat. Wie verkantet, besteht bei der Eisenbahnver-
ivaltung. tvenig Neigung, diese an sich nur kurze Strecke, die
über Wehen, Neuhof, Engenhahn oder auch in anderer Rich¬
tung nach Niedernhausen führen könnte, zu bauen. Als
Motiv dafür darf man die Tatsache bezeichnen daß die
Strecke wobl auf eine umfangreiche Benutzung, besonders im
Winter, nicht zu rechnen haben dürfte, so daß eine Verzin¬
sung oder gar eine Rentabilität nicht zu erwarten ist. Tic
Eisenbahn-Verwaltung hat erst vor einiger Zeit für den Aus¬
bau des Bahnhofs Niedernbausen erhebliche Beträge ausgc-
tt,endet, aber trotzdem bat sich der Verkehr auf der ehe¬
maligen hessischen Lndwigsbalm nicht entsprechend gehoben.
Eine Nebenbahn oder eine elektrische Verbindung, eventuell
ein nicht zu teurer Antviuobikomnibus dürften daher als
DerkehrKiniittcl in Betracht kommen.

r. Wallar», 25. Juni . Gestern morgen um 8- U8r fiel der
Tüncher HeinrichA inl un g von einem Gerüst in denNiedcrbauser
Straße, ohne erheblichen Schade:̂ davouzutragem— Nächsten Sonn¬
tag findet die.Fahnenweihe der T u r n gcsel l s cha f t statt.

* Brettscheid, 23. Juni . .Gestern nachmittager schoß sichln
seiner Scheune der 36jährige Wirt Georg Stiebet;  er hinterläßt
Frau und sechs unmündige Kinder. Anscheinend hat er die Tat in
einem Anfälle von Schwermut begangen.

y Nassau , 23. Juni . Die erste Gläubiger-Versammlung des
in K on ku r 8 geratenen Vor s ch ilß - und Kreditvcre in s,
die am Sanlstag hier stattfand, stellte gegenüber Mk. 50 000 Passiven
nur Mk. 20000 Aktiven, fest. Die Revision, der Bücher nsw. wurde
der. Frankfurter Trcnhaudgcscllschaft übertragen; zum Verwalter
wurde Rechtsanwalt Moinmcr bestellt.

— Homburg r». d. H., 25. Juni . Herrn Redakteur und
Schriftsteller Franz Pas sa u er wurde der König!. Kroncnorden
4. Kl. verliehen.

Frankfurt, 25. Juni . Die 14j8hrigc Ehefrau Ma¬
rie Theresia des Kaufmanns Alfons Landauer,  die am
29. Februar ihren Mann erschossen  hatte , wurde nach
llstündiger Verhandlung von den Geschworenen nicht schul¬
dig befunden und von Heu Richterns r e i,g cg p r oche

Aus den Nachbarländern.
* Tarrnstadt , 24. Juni . Der 16. Bundestag Deutscher Gast¬

wirte, der soeben iu Köln tagt, hat beschlossen, den 17; Bundestag
im Juni 1909 in Darmstadt abzuhalteu. Bekanntlich ist damit auch
die Feier des 25jährigcn.Bestehens des Rhcin-Main-Gastwirtc-Vcr-
bandcs verbunden.

v. Darmstadt , 25. Juni . Gestern nachmittag fuhr der Groß-
hcrzog von Hessen mit Gefolge von einem Ausflüge nach Lich. in
zwei Automobilen nach Darmstadt zurück. Unterwegs auf der Men-
burg-Spreudlülgcr Chaussee geriet eins der A u t omobilc,  an dem
sich die Achse hcißgclaNfcu hatte, iu Brands  Die Insassen, die
Hofdame Frciin von Rotsmann und Leutnant Schröder konnten sich
in Sicherheit bringen, ohne Verletzungen davonzuiragcu. Der Groß-
hcrzog beteiligte sich au den Löscharbcitcn und setzte dann die Fahrt
nach Darmstadt fort.

h. Gießen, 24. Jusii. Die allgemeine Pfarrko nf .crcnz
der evangelischen Geistlichen der Provinz Obcrbesscu findet Pstttmoch,
den 24. Juni in der allen großen Aula der Universität statt. Den
Hanptgegcustaudder Verhandlungen bildet diesmal das zeitgemäße
Thema: „Kirchliche Dcukmalvflcgc", das von einem der hervor¬
ragendsten Fachmänner auf diesem Gebiet, Prof. Walbc-Darmstadt,
bchaudclt wird.

** Bingen , 24. Juni. Zluch hier wird die Wcrtzuwachs-
stcu cr cingcführt. Die Steuer kommt voll zur Erhebung, wenn
seit dem früheren Eigcntnmswcchscl nicht mehr als 10 Jahre ver¬
flossen sind: bis zu 15 Jahren -kommen. 2 Drittel und bei längerer
Dauer die Hälfte iu Betracht. Für bebaute Grundstücke beträgt die
Steuer die Hälfte.

v. Bacharach, 235 Juni . Das 2jährige Söhucheu des Wcin-
kommissionnrsG. hier stü r z t c von der Veranda der elterlichen
Wohnung in den Hof.  Äußer einer Kopfverletzung hat das Kind
anscheinend keinen schweren Schaden genommen.

n. Wcscl, 25. Juni . Gestern wurde wegen verschiedener
Schwindeleien der Schlosser Paul Schmidt verhaftet. ^Er
gestand ein, auch am 17. Juni den Einbruch in den Klein¬
bahn  ho f B r a u b a ch begangen zu Huben.

8port.
Der Sicgeszug des Automobils.

Das hessische Ministerium bat mit Rücksicht auf die vielen, und
häufig sebr rasch uolwcudigcn Geschäfts- und Besichtungsreiseuder
Ministerialmitglieber die außerordentlichen praktischen Vorteile des
IlutomobilS anerkannt und hat dicserhälb entsprechende Verhandlungen
gepflogen. Nach eingehenden Bcrcchnuugeu ist mau zu der Anschauung
gekommen, daß diese Reisen rascher und meist mit nicht höheren
Kosten ausgeführt, daß insbesondere auch durch die häufig sehr un¬
günstigen Bahnverbindungen vnaitchc llcbcrnachtnngcu und Taggcldcr
gespart werden können, 'wenn ein Älutomobil benutzt ivird. Slls
Resultat der Verhandlungen ergab sich der Slbschluß eines Vertrags
mit der Firma Haas L Bernhard, welche etnett Wagen gegen ent¬
sprechende Vergütung zur Verfügung des Ministeriums haben muß.
Zu dein Zweck wurde von der Firma Ovrl in Rüssclsheim ein
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sechssitziges Landaulct- Auto angcfcrtigt, ein Luxuswagen mit vic»
Zplinderstärkc, der mit allen Ncucrnugc», eteftr. Licht, Sprachrohr rc.
ansgektattet ist. Die erste Dicnstfahrt machte heute der Finanzministcr
Guanth, der Minister des Innern Braun, sowie Ministerialrat

-Süffcrth.
Wassersport.

Kiel» 24. Juni . Die Resultate der heutigen Binncnwctt-
fahrt  des K a i scr I i chcn'  I a cht kl u bs auf dem Kieler Hafen
sind folgende: acht Meter Klasse: erster (Ehrenpreis der Stadt
Kiel) Nr. 38 „Nixe Vier", zweiter:  Nr . 8 „Wildente" und
dritter:  Nr . 81 „Mariechcn". Sieben Meter-Klasse: erstcr
Nr. 70 „>Leottin". Sechs Meter-Klasse: erster:  Nr . 63 „Onkel
Adolf", zweiter Nr. 64. „Windspiel elf", dritter: Nr. 62 „Pas op".
Fünf Meter-Klasse: erster:  Nr . 1 „Mungo".

Gerichtssaal.
Der Förstermord am Müggelsee.

12- Tag.)
(Nachdruck verboten.!

S .U.H. Berlin, 23. Juni.
Ter Angeklagte, der sehr aufgeregt ist, bestreitet wieder¬

holt, daß er das verdächtige Gewehr an den Platz gestellt habe,
wo er cs später gefunden haben will. — Ter Vorsitzende macht
ihn daraus aufmerksam, daß die Zeugen-Anssagen anders lau¬
ten, und daß das Gericht seine Schlüsse ziehen werde. — Ein
Geschworener beantragt die Ladung des Gefängnisgeistlichen
Hirsch,  der bekunden soll, welchen Eindruck die Anklageschrift
auf Schwarzenstein gemacht habe. — Ter Verteidiger veranlaß!
die Verlesung einer Eingabe -des Angeklagten, worin er mit¬
teilt, daß sein Vater selbst an einem Sonntag .vor der Tat aus
dem Gewehr geschossen habe. — Vors, (zum Ängekl.j: Sic -sagten
doch, das Gewehr lväre beim Büchsenmacher? — Ter Ange¬
klagte schweigt, und weint wiederholt heftig im Laufe der Ver¬
handlung. — Bert .: Ich bitte den Geistlichen zu laden, her -den.
Angeklagten konfirmiert hat. . Es ist ausgeschlossen, daß ein an- ,
ständiger Mensch sich-in 5—6 Jahren zu der Verworfenheit eines'
Vatermörders entwickeln kann. Der Verteidiger bittet ferner,
den Polizeibeamten zu laden, dem der Angeklagte den Molld
gemeldet bat und der bekunden soll, daß Willi Schwarzenstein

-äußerst tief ergriffen war..— Vors, (zum Angeklagten): Sie kön¬
nen sich ausgezeichnet verstellen, was kann.da der Prediger aus-
sagcn, der Sie in sechs Jahren nur einmal gesehen hat? Sie
haben ja Ihre Eltern auch belogen. — Bert, : Schwindeleien
sind nicht eine Vorschule zllm Morde. — Staatsanwalt : Nein,
aber sie lassen an der. Wahrheitsliebe zweifeln. — Vcrt.: Ich
bitte den als Wilddieb bekannten Rollos  zu laden, der ein-,
mal ösfemlich dem Förster 'Rache geschworen haben soll. Fer-'
ner beantragt der Verteidiger die Lckdung mehrerer Zeugen,
denen gegenüber der alte Schwarzenstein sich günstig über sei-
liCtt Sohn geäußert haben soll. — Das Gericht behält sich einer

' Beschluß vor.
Dann wird in der Zeugenvernehmung fortgcsahren. — Ter

Arbeiter Stein! op  f schildert einen Zank zwischen Schwar¬
zenstein und seiner Frau wegen des Angeklagten. — Staatsan¬
walt: Haben Sie davon gehört, daß der Angeklagte einmal zu
einem gewissen Röthe  gesagt haben soll: ich will meinem Va¬
ter einige blaue Bohnen aufbre.nnen? — Der Zeuge bestätigt
daS. — Der Angeklagte bestreitet entschieden eine solche Aeuße-
rung, der Zeuge wisse nicht, was. er rede, er sei oft betrunken.

Darauf würden die nächstenÄ n v er w and t en, die Ge¬
schwister und die Mutter  des Angeklagten vernommen.

.Willi Schwarzenstein weint während der Vernehmung heftig.
Auch die Aussagen' dieser Zeugen, die in tiefer Trauer crschei-
:ncn, werden häufig von Schluchzen unterbrochen. — Die 13-
jährige Schwester Ella ' des  Angeklagten schlief ebenfalls im
oberen Zimmer. Sie hat gehört, wie der Angeklagte: seine
Strümpfe hinauswarf . Später habe er die Strümpfe der Er¬
na Schmidt getragen, die grau gewesen seien. — Unter: großer
Bewegung wird dann Frau S chwa r zcn st ei n in den Saal
gerufen. Auch sie schluchzt hin und wieder heftig, ihre Ant¬
worten gibt sie aber scharf, fast schroff. Sie erklärt sich zur
Aussage bereit und fügt hinzu: Ich sage hier die Wahrheit, ich
wills beschwören. — Vors.: Ist der Angeklagte Ihr Lieblings¬
sohn? — Zeugin: Ich habe alle meine Kinder gleich lieb. Un¬
ter großer Bewegung gibt die Zeugin nun ans einmal an, daß
sie am Abend vor der ' Tat gegen zehn Uhr abends nochmals
das Hans verlassen und nachher die Tür offen gelassen habe.
— Vors.: Diese Aussage ist ganz neu, wir hören seit vier Mo¬
naten das . erste Mal davon. — Zeugin: Ja , es ist aber die
Wahrheit. — Vors.: Sie setzen sich hier in Widerspruch mit fast
allen Ihren früheren Aussagen. Sie hätten lieber nicht aus-
sagen sollen. — Im Saale herrscht anhaltende Bewegung.

Ein Beisitzer: Wann sind Sie an dem Abend eingeschlafen?
- - Zeugin: Gegen 12 Ubr. — Ter Beisitzer: Haben Sie kein
Geräus chüber sich gehört? — Zeugin: Ganz bestimmt nein. —
Bors.: Was hatte der Angeklagte am Morgen für Strümpfe'
an? — Zeugin: Es waren Ernas Strümpfe. — Vors.: Wie wa¬
ren die denn? — Zeugin: Schwarz. (Bewegung.!-— Vors, (zur
Zeugin Erna Schmidts: Wie waren die Strümpfe? — Zeugin
Schmidt: Grau . — Iran Schwarzenstein: Das kann auch sein.
(Bewegung.)

Staasanw .: Haben Sie mit Ihrer Tochter über die Sache
verhandelt? — Zeugin : Nein, ich habe Sie ermahnt, bei der
Wahrheit zu bleiben. — Vors.: Wie benahm er sich, als er .von
der Leiche zurückkam? Weinte er? — Zeugin: Ja . Er war
auch der Liebling meines Mannes . (Bewegung.) — Vors.: Hatte.
Ihr Mann Feinde? — Zeugin: Jawohl. Ein Forstmann hat
mehr Feinde als Freunde. — Die Zeugin stellt dann dem Knecht
.M eh lisch ein sehr schlechtes Zeugnis aus.

Der'  Bruder des Angeklagten, Förster Emil Schwär-
.zen st c i n erklärt, daß er keinen Verdacht gegen seinen Bruder
habe." Hätte er einen solchen-gehabt, so würbe er ihm gleich ein
paar Patronen und eine Büchse in die Hand gedrückt haben.
^Bewegung.) A Auch dem anderen Bruder, dem Matrosen
£ t t o S chw a r z c n st c i n ist an Willi nichts ausgefallen.

Sachvcrst: Med.-Rat Dr . Pfleger  gibt den Obduktions¬
befund. --- Fräulein Briefke hat mit dem Angeklagten näher:
verkehrt. Sie weiß nichts ungünstiges von ihm. Sie stehr
jetzt mit ihm, da er im Gefängnis sitzt, in eifrigem Bricfverkehr,
tvos früher nicht der Fall war. — Rach der Vernehmung wei¬
terer Zeugen, die nicht wesentliches bekunden, wird die Ver¬
handlung gegen 8 Uhr abends auf Mittwoch vormittag vertagt.

Zn Beginn, der heutigen Verhandlung ist wieder die ganze
Familie  Schwarzenstein auf den Zeugenbänken erschienen.

Es werden nochmals mehrere der Sachverständigen
befragt. Forstmeister Köttmeyer -Köpenick  sagt aus, eine
Verwechslung zwischen Mensch und Wild sei möglich gewesen.
- - Oberförster Wall  in a n n -Friedrichshagen erklärt: Ich
halte es für möglich, daß ein Wilderer geschossen hat, weil er
ein Wild vor sich glaubte, aber ich halte es nicht für wahrschcin-
lich.

Eine der vom Staatsanwalt geladenen Damen, die ein Ge¬
spräch zwischen dem alten Förster und seinem Sohn belauscht
haben soll, ein Frl . David -Berlin , wird dann als Zeugin ver-
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nommen . An einem Tage sei ein Boot auf dem Müggelsee ge¬
kentert . Der Förster Schwarzenstein wollte helfen, aber sein
Sohn habe ihn zurückgehalten und gesagt: Du gehst nicht, eher
gehe ich! (Bewegung .) An einem anderen Tage habe sie gehört,
wie es zu einem Streit zwischen dem Förster und dem Mehlisch
gekommen sei. Der Knecht habe dem Förster einen furchtbaren
Blick zugeworfen , der sie erschauern gemacht habe.

Rechtsanwalt Dr . Schwindt:  Ich bin der Anklagebe¬
hörde dankbar , daß sie eine solche Zeugin geladen hat.

Darauf wird die Beweisaufnahme geschlossen. Den Ge¬
schworenen wird folgende

Schuldfrage
Vorgelegt : Ist der Angeklagte Willy Schwarzenstein schuldig, in
der Nacht vom 23. zum 23. Ianrar d. I . seinen Vater , den För¬
ster Schwarzenstein , vorsätzlich getötet und die Tötung mit
Ueberlegung ausgeführt zu haben ? — Eine Hilfsfrage wird
nicht gestellt.

Darauf trat eine Pause ein.
Am Nachmittag begannen die Plaidohers . Am späten

Abend erfolgte
der Freispruch.

Es wird uns gedrahtet:
Berlin,  25 . Juni . Im Mordprozeß Schwarzenstein ver¬

neinten  die Geschworenen die Schuldsrage wegen Mordes.
Der Angeklagte wurde daher kostenlos frcigesprochcn.

Stürmischer Beifall wird laut . Der Angeklagte, der sofort
in Freiheit gesetzt wird , sinkt in die Arme seiner Mutter , Rechts¬
anwalt Schwindt wird von allen Seiten beglück wünscht. Schluß
zio Uhr.

*
Der dritte Lewandowskiprozeß.

6. Tag.
Nachdr . verboten. S .n.H. Berlin, »i Juni.

Nach eintägiger Pause wurden heute die Verhckndlungen
gegen den Reichsgrafen Arx zu Vas egg und Frau Le¬
wandowski  wegen verschiedener Hochstapeleien fortgesetzt.
Frau Lewandowski macht einen sehr gefaßten Eindruck. Sie
unterhält sich lächelnd mit ihrem Verteidiger und wechselt auch
einige Worte mit ihrem Mitangeklagten . — Vor jeder weiteren
Verhandlung erhebt Rechtsanwalt Dr . Holpert  den Ein-
wurf , daß Graf Arx unzurechnungsfähig  sei . — Das
Gericht beschließt schließlich nach längerer Beratung , von vier
Wiener Krankenanstalten telegraphisch Auskunft einzuholen,

ob der Graf wegen verschiedener Unfälle in diesen Kranken¬
anstalten behandelt worden sei, namentlich darüber , ob er im
Jahre 1900 von dem Wiener Garnisonlazareth II wegen eines
Gehirnleidens für vollständig dienstunfähig erklärt worden sei.

Darauf werden eine Reihe von Rechercheuren Berliner
Auskunftsbureaus als Zeugen aufgerufen . Sie bekunden, daß
Frau Lewandowski die Quelle der guten Auskünfte gewesen ist,
soweit sie den Grafen betreffen . Eine große Rolle spielten bei
diesen Auskünften die angeblichen Beziehungen zum Prinzen
Eitel Friedrich  von Preußen . Einem einzigen Recher¬
cheur sind die Schilderungen der Frau Lewandowsky verdächtig
vorgekommen. Er hat sie in seinem Bericht als märchenhaft be¬
zeichnet.

Es folgt die Verlesung der Aussagen mehrer kommissarisch
vernommener Zeugen . Hofrat Wagner,  der Vormund des
Angeklagten , bezeichnet diesen als zwar leichtsinnigen und
leichtgläubigen , aber auch gutmütigen und leicht lenkbaren Men¬
schen. Es werden dann verschiedene Agenten und Geldleute
vernommen . Zeuge Breuer  sollte für den Grafen eine Per¬
sönlichkeit beschaffen, die diesem „etwas Geld" beschaffe. Auf
Befragen des Vorsitzenden erklärt der Zeuge, daß es sich dabei
um 100 000 Mark gehandelt habe. Es kommt weiter die Per¬
sönlichkeit des „Pastors " Faber zur Sprache . — Bert .: Ist der
Pastor Faber als sogenannter Schieber anzüsehen? — Zeuge
Burkert : Er ist eivj großer Pumpmajor . Er nimmt für seine
Wechsel Ketten, Nhten , Pferde usw. — Bert .: Lebt er wie ein
stiller einsamer Pastor ? — Zeuge : Er ist nicht mehr Pastor
und behauptet , jährlich 30000 Mark zu verbrauchen. Wie ein
Pastor lebt er gerade nicht. Er hat einige Personen aus In¬
dien und der Türkei bei sich und für die sammelt er . — Ein
Agent Schröder hat die Frau Lewandowski auf die Tochter eines
reichen Brauindustriellen im Norden Berlins als Heiratskan¬
didatin für den Grafen aufmerksam gemacht. Er sollte hierfür
75000 Mark erhalten , hat aber in Wahrheit nichts bekommen.
— Während der Verhandlung wurden mehrere Anträge der
Verteidigung auf Aussetzung der Verhandlung wegen der
Schwäche des Angeklagten abgelehnt . Gegen 45/2 Uhr wird die
Weiterverhandlung auf Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt.

Es soll zunächst Aufklärung geschaffen werden darüber , wie
Frau Lewandowsky eigentlich dazu gekommen ist, die Gräfin
Irma  aus . Wiesbaden  dem Grafen zur Heirat zu emp¬
fehlen. Sie gibt an , sie habe die Adresse der Dame durch einen
Heiratsvermittler und dessen Hintermann erfahren . Die beiden
hätten sich zunächst 2 Provisionsscheine über 500000 .C bzw.
250000 A ausstellen lassen. Als die beiden Vermittler aber den
Grafen sahen, erklärten sie,- so haben sie als Zeugen ausgesagt,
daß sie die Verhandlung abbrachen, weil ihnen die Persönlich¬
keit des Grafen zu unbedeutend war . — Frau Lewandowsky
behauptet demgegenüber, daß die beiden Provisionsscheine zu¬
rückgegeben werden mußten , weil der Angeklagte die Gräfin
Irma schon vorher kannte. — Als Zeugin wird dann ein frü¬
heres Hausmädchen der Frau Letvandotvsky auiaerusen '. Die

Zeugin , ein Frl . Fischer,  bekundet , daß sie auf Befehl der
Frau Lewandowsky, wenn der Wiener Geldgeber be§ Grafen
aus Wien kam, immer sagen mußte, sie habe die .Braut des
Rcichsgrüfen gesehen, oder auch der Reichsgraf sei in W r es-
baden  bei seiner Braut . Die Verhältnisse des Grafen mußte
sic in glänzendem Lichte schildern. Sie sei es auch gewesen, dre
auf Veranlassung der Frau Lewandowsky die Bilder des Prin¬
zen Eitel Friedrich in das Zimmer des Grasen gestellt habe.
— Der Zeuge Kaufmann Heinze  hat dem Grafen ein Auto¬
mobil verkauft . Er hat den Eindruck gewonnen, daß der Gras
vollständig unter dem Eindrücke der Frau Lewandowsky stand,
die ihm sogar Ohrfeigen androhte . Der Zeuge hat den Grafen
einmal in Königsberg gesprochen. Damals hatte der Graf den
sehnlichsten Wunsch, sich von Frau Lewandowsky srcizninachen,
er habe geäußert , icü schieße mich tot, wenn ich nicht von ihr
loskomme. Nach Vernehmung einiger weiterer Zeugen wird die
Verhandlung gegen 5 Uhr nachmittags auf morgen früh 9 Uhr
vertagt

* »° *

Leichter Nebenerwerb.
Eine eigentümliche Nebeneinnahme verschaffte sich der Hilss-

schreiber bei der Frankfurter Staatsanwaltschaft , Eugen Kraußc.
Er brachte die von den Behörden beschlagnahmten und bei der
Staatsanwaltschaft eingelieferten falschen Geldstücke in Verkehr
und beseitigte die betreffenden Akten. Wegen Amtsverbrechens
vor das Schwurgericht gestellt, wurde Krauße gestern unter
Zubilligung mildernder Umstände zu sechs Monaten Gefängnis
verurteilt.

Messerhelden.
Der Fabrikarbeiter Georg Obermeier £)teltsich ge¬

legentlich einer Tanzbelustigung im Saale der Wirtschaft
„zum Halbmond " in Höchst a . M . auf . Er wurde von
dein Wirt aufgefovdert , das Lokal zu verlassen . Da zog er
ein Dolchmesser und drang ans den Wirt ein . Ein Mon¬
teur und der Zäpfer des Wirtes sprangen demselben zur
Hilfe . O . schlug nun mit dem Messer um sich und führte
verschieden Stiche gegen den Monteur . Der auch anwesende
Arbeiter Emil Beck wollte seinen Kollegen Obermeier un¬
terstützen und bohrte dem Monteur zweimal von hinten sein
Messer in den Rücken . Der Arbeiter Otto Laub  durchstach
«dem Zäpfer den Oberarm . Gestern vor der Strafkammer
wollten Obermeier und Laub nichts gemacht haben und nie¬
mals ein Messer bei sich führen . Das Gericht war aber an¬
derer Ansicht. Obermeier verfiel wegen Bedrohung , Haus¬
friedensbruchs und gefährlicher Körperverletzung in 1 Jahr
m,d eine Woche, Laub und Beck wegen Körperverletzung m
je 6 Monate Gefängnis.

Erfolgreiche Revision.
Der Maurer Friedrich Weidling  aus Büdingen hat

sich am 21. Februar 1907 des Betruges schuldig gemacht , in¬
dem er von idem Wirt Lehmann zu Griesheim unter der
falschen Vorspiegelung , er habe eiw größeres Quantum
Aepfel zu verkaufen , 60 Jl  als Anzahlung nahm , aber dre
Aepfel nicht versandte . Am 10. Juli 1907 verurterlte rhn
die Wiesbadener Strafkammer deshalb wegen Betruges im
Rückfall zu 15 Monaten Zuchthaus . Gegen dieses Urteil
legte er Revision ein . Das Reichsgericht hob das Urterl
vom 10. Juli 1907 auf . Weidling wurde heute von der
Strafkammer wegen nicht genügender Beweise sreige-
sprochen.

Ein Kommerzienrat vor Gericht.
Die Mtvnaer Strafkammer verhandelt gegen den Kom¬

merzienrat Adolf Möller wegen betrügerischen Bankerotte Der
Schaden soll die Höhe von 10 Millionen Mark erreichen.

A ^
Kommerzeenral Möller,  ehemals Besitzer der Alto-

aer Wachsbleiche , wurde vom Landgericht wegen Konkurs-
orgebens und wiederholten Betruges zu 5 I a h r e n Ge -
ängnis  und dreijährigem Ehrverlust verurteilt .^ Der
staatsanwalt hatte sechs Jahre Gefängnis und drei ^ ahre
Ehrverlust beantragt.

Die Eisenbahnkatastrophc bei Tremessen.
Gnesen . 23. Juni . Nach Schluß der Beweisaufnahme , die

coße Meinungsverschiedenheitender Sachverständigen
i Tage förderte , beantragte der Staatsanwalt  folgende
trafen ' Gegen den Bahnmeisterdcatar Baiohr  em ^ ahr
! fängnis und sofortige Verhaftung , gegen den Lnlfsrot ^ -
ihrer Wozu iak  sechs Monate Gefängnis, gegen den HiM-

tcnfkchrer B r a n i e cki 3 Monate Gesangncs , gegen die So¬
un otiv sichrer Bargicl und Kringel  ie eenen Mvnat Ge-
ingnis , gegen den Lokomotivführer Thievem  a n n eine
wche Gefängnis und gegen die Fahrbeamten des Guterzugcs
llöge Prochnau . Müller , Duhr und Pokutta ie einen Monar
stfängnis . Sieben Verteidiger sprachen dagegen.

Das Urteil.
Gnesen , 21. Juni . Das heute mittag verkündete Urteil im

remesscn-Prozeß lautet aeqen den Bahnmeisterdiätar Ba-
ohr auf acht Monate Gefängnis.  Als strafmildernd
ur .de angenommen , daß er nur eine mäßige Ausbildung crhal-

Donnerstag. 28. 3 *nFT908.
teil hat ; ss/gen den Vorarbeiter Wozmkack auf drei_
Gefängnis und gegen den Arbeiter Brau i-ezkt aus zwei
chen Gefängnis . Die übrigen zehn Angeklagten wurden fr «j,
gesprochen - t ,

Der Kaiser im Kieler Hafen.
Kiel , 24 . Juni . Um 2.10 Uhr lies liste Jacht „Hohem

zollern " mit dem Kaiser an Bord , gefolgt von der „Skip,
ner ", im hiesigen Hafen ein . Als die Kaiserstandarte sicht,
bar wurde , feuerte .die Flotte einen Salut von 93 Schuß , dig
Mannschaften der Kriegsschiffe nahmen Parade -Aufstellung
und begrüßten den Kaiser mit dreifachem Hurra.

Nachdem die „Hohenzollern " an dem gewohnten Liege-
platz festgemacht , hatte , empfang der Kaiser den Besuch de?
Kronprinzen und der Kr on -prünz es  sin , der
-Prinzessin Eitcl - Friedrich,  des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich,  sowie des Prinzen Sigismund von
Preußen und nahm die Meldungen des StationsHefs muh
der Admiralität entgegen . Der Kaiser  machte sodann
Besuche ans der „Deutschland " und bei den anwesenden Ad«
miralen . , 9

Der Kaiser über dar alte Sturmlied
und de. Reichskanzler.

An Bord der „Oceana " dankte der K a i f e r die H a m-
burger  für den glänzenden Empfang und gab feine Ent«
schloffenheit in der gegenwärtigen schwierigen poliitschen La«
ge kund . Der Kaiser sägte u . a . :

„Als ich mich fragte , wo der Grund für diesen Aus¬
bruch der Begeisterung liege , da erschallte spontan , erst
allniählich , dann immer mächtiger anschwellend unser al¬
tes deutsches Sturmlicd.  Nun wußte ich genug.
Meine Herren , ich danke Ihnen -dafür . Ich habe Sie ver¬
standen . Es war der Druck der Freundeshand einem Man¬
ne , der entschlossen seinen Weg -geht und der weiß , daß er
jemanden hinter sich hat , der ihn versteht und der ihm hel¬
fen will . Die Hamburgerund ich, wir verstehen uns , und
ich freue mich denn , auch am heutigen Tage wiederum das
Wohl des Norddeutschen Regatta -Vereins , in dem so viele
ausgezeichnete Hamburger vertreten sinld, ausbringen zu
dürfen . Möge der Sport blühen , möge der Norddeutsche
Regattaverein sich weiter entwickeln und ebenso der Ham¬
burger Handel unter denr Schutze eines ehrenhaft be-
w a h r t e n Friedens,  den unser Heer und unsere
Marine verbürgen  werden . Hamburg soll leben
hurra ! hurra ! hurra !"

Der Kaiser sagte ferner : ' ,
„Ich glaube in dem Laufe der zwanzig Jahre

meiner Regierung,  während meiner vielfachen Be-
suche im Hamburger Hafen und ans der Elbe beobachtet zN
haben , daß die Kurve des Ĥandels und des Verkehrs , wfe
überall in Deutschland , so vor allen Dingen in diesem
großen Emyorium stetig in die Höhe geht . Gewiß , meine
Herren , wir , entweder als Seefahrer oder Sportsleute,
kennen das Barometer , es steigt , es sinkt auch, und verfolgt
verschiedene Linien ; wenn aber die Spitzen , die es im Stei¬
gen und Fallen beschreibt , nur im allgemeinen eine aufstei¬
gende Kurve ergeben , dann schadet es nichts , wenn dazwi¬
schen auch mal -t iefereTäler  liegen . Sie sind das u n-
v e r m e i d l i che Korrelat  für den A»fschwuug . Wir
erleben das auch im Sportsleben.  Ich kann mir wohl'
denken , daß in der Mitte der Sportsleuie , die heute hier
auf dem Wasser sich getummelt haben , so manches weise
Haupt sitzt, dessen Denken und Arbeiten nicht nur -für ihn,
sein Hans und seine Reederei , sondern auch für das Deut¬
sche Reich und das deutsche Volk von Nutzen -ist und in denk
Gedanken Raum finden mögen über die Zukunft um s e-
res Vaterlandes,  soweit seine so wichtige fin «an-
ziclle Ordnung  es -betrifft . Nun , meine Herren , die
Basis i st gelegt,  die Pläne sind aufgestellt und das
hamburgische Blut , das in den Adern unseres ausgezeichne¬
ten und hochverehrten *K a n zl e r s fließt , wird Ihnen ga¬
rantieren , daß der Aufbau für das Reich zweckdienlich sein!
wird . Der Mann , der ihm zur Seite steht , verdient Ihr
volles Vertrauen und das des Vaterlandes . Was geplant
ist , muß noch Geheimnis  bleiben und darf nicht gesagt
werden . Vielleicht kann , wenn ich den Schleier etwas lüf¬
ten soll, für diejenigen , die nicht verheiratet sind , eine
Junggesellen -Steuer zum Vorschein kommen . Be¬
stimmt ist es aber noch nicht . (Große Heiterkeit .)

Teheran in Händen der russischen
Generals Ljachow.

Teheran , 24. Juni . Die etwa 200 Verteidiger des Pak-
lamentsgebäudes und der Moscheen wuvden durch Artillerie-
scner vertrieben . Jni ganzen wurden etwa 70 Menscheit
getötet oder verwundet . Es fand eine P l ü n d e r u n g dev
Stadt statt , die sich auch auf das europäische Viertel aus¬
dehnte . Die Stadt ist jetzt in Händen des russischen Ge- !
nerals Ljachow , der die Kavallerie befehligte . Die Zerstö¬
rung der großen «Moschee durch das Bombardement hat das
Volk aufs tiefste empört.

Inserate, Abonnements
werden entgegengenommen bei unserer Zweigstelle

Lari Strauß,
Buch, und Zeitschrifterr-Handlung,

. Bisinarckriug 21.
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Letzte Drahtnachrichten.
Stellcnbesetzungen in der deutschen Marine.

Äiel, 25. Juni . Der Kaiser  vollzog gestern die Stel¬
lenbesetzungen, von denen als die wichtigsten nachstehende ge¬
nannt werden: Die Kontrc-Mmiräle Paschen  und Ka¬
la  u v o m H o f c wurden zur Verfügung des Chefs der Ost¬
seestation gestellt und an ihre Stelle die Kontreadmirale
Wühler  und I a c o b s c », zum zweitenAdmiral des zwei¬
ten Geschwaders und zweiten Admiral der Aufklärungs¬
schiffe ernannt . Ter bisherige Kommandant der „Hohen-
zolleru", Kontreadmiral Bingen oh  l , wurde unter Be¬
lastung als Admiral ä la suite zuni zweiten Admiral des
ersten Geschwaders ernannt ; anstelle des Admirals Jakob-
sen tritt C. Kapitän Dik vom Linienschiff „Hessen". Zum
Oberwerftdirektor in Wilhelmshaven wurde C. Kapitän
Riede  vom „Kaiser Wilhelm dem Großen " ernannt.

Taufe des spanischen Prinzen.
Madrid , 25. Juni . Die Taufe des Prinzen Jaime ist

auf den 29. ds. festgesetzt worden. Der Prinz -Regent von
Bayern wird Pate stehen und,von dem Jnfanten Fernando
vertreten werden. Patin wird die Infantin Jsabella sein.

Unterdrückung von Stutendenunruhen in Oesterreich durch
Militär.

Graz , 23. Juni . Bei einem Ausfluge der katholischen
Studenten kam es zu Tätlichkeiten. Eine Kompagnie In¬
fanterie säuberte den Platz und die katholischen Studenten
wurden in ihre Wohnungen geleitet. ,

Befinden Rudinis.
Rom , 23. Juni . Das Befinden Rudinis hat sich derart

gebessert, daß wieder Hoffnung auf Erhaltung seines Le¬
bens vorhanden ist.

Professor Schmollers Geburtstagsfeier.
Berlin , 26. Juni . Zu Ehren des 70. Geburtstages des

Naiionalökonomen Professor Schmollen  fand am Mitt¬
woch in Berlin in der .Privatwohnung des Jubilars eine

Feier statt , bei der der Rektor der Universität Geh. Rat
S t u m p f die Glückwiinsche der Universität darbrachte.
Zahlreiche Angebinde aus allen Kreisen wurden alsdann
hem Jubilar unter herzlichen Ansprachen überreicht, wofür
er mit großer Frische und vielem Humor dankte.

Ungetreuer Güterbeamter.
Trier , 25. Juni . Wegen umfangreicher Wareudieb-

stähle auf dem Saarbrückener Bahnhofe wurde ein Güter¬
beamter und seine Frau aus Groß-Blittersdorf verhaftet.
Man fand in der Wohnung des Ehepaares ein vollständiges
Warenlagermnd belegte es mit Beschlag. Der Fiskus hatte
infolge der Veruntreuungen im Laufe der Zeit dt  15 000
Schadenersatz zu zahlen.

Französischer Luftballon in Beifort.
Paris , 25. Juni . Ter neue Luftballon „Republik"

wird der Festung Belfort zugeteilt werden. Es wurde zu
diesem Ziveck bereits ein Schuppen gebaut , da der Luftschiff,
park vergrößert wird.

Druck u. Verlag des Wi e sb ade ne r G e n e r al - Anzei g e rs
Leybold & Kranzbühler.  Verantwortlich für die
Redaktion : i. V . P a u l L o r e n z, für den Anzeigenteil : Carl

Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.

Ile hohe«MeWreise sind Sorge jeher KaMau!
Hier ersetzen die , r„- -
Mondamin Mn»-Sp«ist«

manchen teuren Fleischgang und sind in heißen
Tagen erfrischend und nahrhaft. Kochen Sie
schon morgen Mondamin-Milch-Flammeri, mit
geschmortem Obst serviert.
Rezepte im „B ."-Büchlein gr . u. sr. von Brown L Polson,

Berlin C 2. Es lohnt sich, darunr zu schreiben
12326

Teulp. luiujt '. || Barometer gestern 740  mm
Voraussichtliche Witterung für 26 . Juni von

der Dienststelle Weilbnrg : trocken und heiter,
nachts kühl, tagsüber heiß.

Niederschlagshöhe seit gestern r Weilburg 0,
Fetdberg 0, Neukirch 0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzenhausen 0, Schwarzenborn 0, Kassel 0.

Wasser- Rheinpegel Canb gestern 2.68, heute2.63
stand : Maiupegel Hanau gestern1.29, heute1.30

Lahnpegel Weilburg gestern 1.50, heute 1.40

o« cv . Sonnenaufgang 3.48
n • Sonnenuntergang 8. 17

Mondaufgang 2.21
Monduntergang 6.13

Cari Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker : Wissenschaftliches Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.

Sein Sie. den redüee Genuss hsh1 ersl
von einem Spaziergang , wenn ich so recht frei und
tief atmen kann . Und das kann ich jetzt, seit ich
mich gewöhnt habe , morgens und abends Fays
ächte Sodener Mineral -Pastillen regelmäßig zu ge¬
brauchen . Die lassen gar keine Verschleimung, keinen
Husten und all die lästigen Nebenerscheinungen aus-
konrmcir und mir sind sic geradezu eine Wohltat.
— In jeder Apotheke, Drogerie und Mineralwasser¬
handlung kauft man sie für 85 Pfg . die Schachtel.

0

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

Wegen Hausverkaufs und vollständiger Geschäftsaufgabe
läßt die Firma M. Bentz , Geschäftslokal Ellenbogen¬
gasse 12, am Freitag , den 26 . Juni er. und die
folgenden Tage , jeweils morgens und nach¬
mittags 2stz Uhr anfangend, das gesamte Warenlager
bestehend in:

hochseinen weiß- und Spielwaren
meistbietend gegen Barzahlung versteigern. Zum Ausgebot
kommen zuerst:

Weisswaren als: weiße und farbige Herrenhemde »».
Serviteurs , Kragen , Manschetten , Trikothemden , Unter-
sacken, Kravatten , Hosenträger , Socken, Taschentücher,
Damenhemden . Unterröcke, Bettücher , Tischtücher, Tisch¬
decken, Stickcreie»», Glaeeyandschuhe . Herren - u. Damen-
Rexen - und Sonne »»schirme, Spazierstöcke »e. re.

ferner- Spielwaren aller Art , sowie Lederware« als:
Sand - »». Reisetaschen . Etuis . Portemonnaie . Albums.
Nipp - r»»»d Dekoratio <rsgege<»stä»rde, Glaswaren , Ans-
siellsachen, Bijoitteriewaren , Triumpfstühle , Kinder¬
möbel und dergleichen mehr,
NB Bemerke , daß sämtliche zur Auktion kommenden Waren

nur bekannt erstklassige Fabrikate sind.

Bemliäti 'd Hosen au 9
Auktionator n. Taxator,

Bureau und Auktionssäle: M arktplah 2-
Telefon 3267 . 7546

verkauf von Mtmaterialien.
Die Landes -Heil - und Pflcge -A »»stalt Eichbcrg. Rhg .,

Post Hattenheim , hat abzngcbcn : 1 Hallwcrdcck , za. 1740 Klg. altes
Tchmiedcciscn, za. 1025 Klg. Gußeisen , 104 Klg . Zinkblech, - 2 Klg.
Messing, 1 Dampfcntwicklcr von Kcssclblcch, za. 8 Ztr . schwer, 561
Klg. weiße, 233 Klg . bunte , 833 Klg . Kleider -, 54 Klg . Zwilch -,
100 Klg wollene, 253 Klg. Putz -, 160 Klg . Schneider -Lumpen , 50
Klg. alte Schuhe , 350 Stück Säcke, 60 Stück Packfässcr, 50 Stuck
Packkörbc, ferner 17. Klg . Zinn , Stühle , Gartenbänkc , za. 60 Lampen

b Schriftlich " Offcrtcn ^si'nd bis cinschl. 30 . Juni 1808 cin-
-urcichcn.

Die Gegenstände kämmen werktags vormittags znnschcn 10 und
12 Uhr, nachmittags zwischen3 und 6 Uhr besichtigt werden.

Die Vcrkanfsbcdingungcn liegen im Kasscnburcan der Anstalt
Einsichtnahme aus . § 53

Gesundheits-
Einden,

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk., j

p. 7, Dtzd.
60 Pfg.

\ %\
Irrig ;ateure,

nach Professor Esmarch,
eomplet mit Schlauch -, Mutter - und

Clystier -Rohr
von Mk . I. — an.

Grosse
Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf , an.

\
Clir. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,

Kirch ^asse 6. — Telephon 717.

Siidueiiie,
direkt importiert.
Garantiert

reines Gärungsprodukt naturreinen Weinmostes, ohne
Zusatz von Substanzen , die nicht von der Weinrebe her¬

rühren.
Malaga . . . per 3/4-Literfl. Mk. 1.10, 1.60, 2.—, 2.50
Portwein . . „ „ „ „ 1.—, 1.80, 2.50,3 .—
Samos Mnscat „ „ „ , —.80, 1.10
Sherry . , , 1.10, 1.80, 2.50

9 9 9 9 t .25 , 2 .-
9 9 9 9 1 -10
9 9 9 9 1 -60
9 9 9 9 2 .—

Muscateller , , , , 3.—
Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.

Wilhelm Hirsch,
Bleichstrasse 13. Weinhandlun «;, Bleichstrasse 13

Telephon 888. — Gegründet 1878. 11737

Madeira
Lagrimas
Malvasier
Marsala

JO!  p

9er Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

bietet seinen Lesern eine reichhaltige Lektüre.
Durch eigene Korrespondenzbüros im In - und Ausland » durch telegraphische und

telephonische Berichterstattung ist der

Wiesbadener General - Anzeiger in der Lage, alle»politischen
und andere Weltbegebenheiten schnell und zuverlässig zu veröffentlichen.

Der Lokalberichterstattnng , sowie die der Provinz wird im General -Anzeiger eine ganz
besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Im Feuilleton wird dem Theater, der Kunst und Wissenschaft gebührende Pflege zu Teil.
Handel und Verkehr wird im

Wiesbadener General -Anzeiger
in sorgfältigster Weise zusammengestellt. — Ein besonderes Augenmerk legt der Wiesbadener
General -Anzeiger darauf, seinen Lesern die

interessantesten und spannendsten Romane von nur hervorragenden Schriftstellern zu bieten.
Ein Probeabonnement für den Monat Juli genügt, um sich von der Reichhaltigkeit des

Inhaltes des Wiesbadener General -Anzeigers zu überzeugen.
Zur Abonnementbestellnng wolle man den nachfolgenden Zettel ausfüllen und uns unfrankiert ein¬

senden, oder dem Briefträger unseren Trägerinnen oder unseren Filialen übergeben.
Der Anfang des äußerst spannenden Romans: Das Weib » das du Mir gabst ! wird neuen

Abonnenten nachgeliesert.

Bestellzettel.
Bestelle hiermit für den Monat Juli 1908 oder für ‘/« ' Jahr die vom

1. Juli bis 30. September 1908 (nicht gewünschtes zu durchstreichen ) den
Wiesbadener Generalanzeiger einschliesslich der täglichen Bei¬
lage Amtsblatt der Stadt Wiesbaden und Feierstunden , der Wochenbei¬
lage . Der Landwirt , Frauenzeitung und die Wiesbadener Humoristischen
Blätter zum Bezugspreis von «0 Pf. monatlich oder 1.80 M. vierteljährig
frei ins Haus gebracht.

Name (bitte recht deutlich ) Ort Wohnung
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Handel und Verkehr.
Biehhof,Marktbericht

für die Woche vom 18. Juni bis 24. Juni 1903.

(Bumku
Bicignliunj aufge-

trieben Qualität «Ctttie von -5t* Onmertun*.

Stück ver M . !V|.| Mk. Bi.

Ochsen . .
[ 89

I. 77 — k>0 —
11. 50 kjr 72 — 76 —

Kühe . . .
| 187

I.
II.

Schlacht-
gesucht

66
56

— 70
64

— Rind « 70 - 76 M>

Schweine . 989 i 12 1 22
Masikälber 356 ik s i 80 2 oö
Landkiilbcr 343 Schlacht. i 40 •1 60
Häiniitcl . 128 gewicht. i 50 1 60
Schafe . .

— 0 00 0 00

Wiesbaden , den 24 . Juni 1908.
Städtische Schl .rchthof-Verwültung.

- ' q  *
• r ' ■ ^ Frankfurter Börse.

Frankfurt , 24 . Juni . Der vorwiegend feste Verlaus der ge¬
strigen Newyorker Börse schützte die Kurse vor einem Abbrök-
fclrt, das bei dem hohen Grad geschäftlicher Untätigkeit sonst
vielleicht eingetreten wäre . Es ist bemerkenswerk , daß , abge¬
sehen von einem gewissen Gefühl der Unsicherheit , das die letzten
politischen Erörterungen zurückgelassen hat , eigentlich keine neuen
Momente vorliegen , die die weitgehende Zurückhaltung der Börse
erklärlich machen . Alljährlich um diese Zeit beginnt die som¬
merliche Stille und diese scheint auch diesmal die Geschäfte be¬
reits recht reduziert zu haben.

Hanauer Anleihe.
Hanau , 24. Juni . Der Magistrat von Hanau hat beschlos¬

sen, die Anleihe von 51 Mill . für Kasernenbauten und Be¬
schaffung von Exerziergelände für das 3. Eisenbahnregiment
demnächst aufzunehmen und dazu die Ermächtigung nachzu-
snchen. Die Anleihe soll durch Ausgabe von Jnhaberpapieren
beschafft, mit 4 Prozent verzinst und mit 0 .82 Prozent der ur¬
sprünglichen Schuldsumme amortisiert werden . Die Amorti¬
sation soll am 1. April 1911 beginnen.

Getreide.

Mauuheim , 24. Juni . Der Markt ist ruhig bei nachgie¬
bigeren Preisen . Nr . 2 Red Winter Juli -August X  150 .50,
Nr . 3 Hard Winter August -September X  156 .— . Russischer
Roggen 9 Pud 10/15 X  148 .— , Donau -Roggen 71/73 Kg.
X — , 48/49 Kg. Laplata-Hafer X —russischer  Hafer je
rach Qualität X 118 .— bis 1135 .—, 58/59 Kg. Ruff . Futter¬

gerste X 113 .—, Russische Futtergerste per September -Oktober
X 111.—. Argentinische Provenienzen Zmonatlich, übriges
netto Kassa . Sofern nicht anders bemerkt , prompte Verladung.

Wien, . 24 . Juni . An der heutigen Frachtbörse waren auf
Regenmeldungen in Ungarn Weizen 5, Roggen 10, Mais 15
und Hafer 20 Heller billiger . — Spiritus per Juni 61,80
offeriert.

Berliner Börse.
Berlin . 24 . Juni . Unter den obwaltenden Verstimmungen

wirtschaftlicher und politischer Natur machte sich die Abneigung
gegen eine Beteiligung am Geschäft immer mehr geltend . Die
Umsätze wurden immer geringer . Aus den nur wenig hervor¬
tretenden und nicht einheitlichen Kursänderungen war keine
Tendenzrichtung erkennbar , aber es zeigte sich im allgemeinen
Widerstandsfähigkeit . Bankaktien meist unter leichten Schwan¬
kungen behauptet . Montanwerte sehr still bei unbedeutenden
Schwankungen . Von Bahnen österreichische Werte auf Wien
schwach, österreichische Staatsbahn 0,60 Proz . niedriger . Canada «-
Aktien auf gutem Saatenstandsberichte 0 .80 Proz . höher , War¬
schau-Wiener langsam weiter weichend . Renten vernachlässigt.
Reichsanleihe konnte den Kursstand nicht voll behaupten . Von
Schiffahrtsaktien Hamburger Paketfahrt fest, Norddeutscher
Lloyd nachgebend . Tägliches Geld 2*4 Prozent . Die zweite
Börsenstunde brachte bei nur unerheblichen Kursschwankungen
keine Anregung . Ultimogeld 4f4 Prozent . In dritter Börscn-
stuude ziemlich fest, aber still.

Bergwerk und Metalle.
Essen (Ruhr ), 24 . Juni . Der Eingang von Aufträgen beim

Düsseldorfer Roheisen - Syndikat  betrug im letz¬
ten Monat 30,200 Tonnen ; davon entfielen 28670 auf Gieße¬
rei -Eisen . An Rückständen lagen am 8. Mai 393370 Tonnen
vor . so daß sich am 1. Juni ein Gesamtaufftragsbestand von
423,570 Tonnen ergab . Davon entfielen 346300 Tonnen auf
Gießercieisen , 53500 Tonnen auf Puddel - und Stahleisen und
23 250 Tonnen auf Thomaseisen . Der Versand  im Monat
M a ^ stellte sich auf 57021 Tonnen ; davon gingen für Rechnung
des Syndikats 6200 Tonnen auf Lager . Der Geßamtversand in
diesem Jahre von Januar bis Juni belief sich auf 288200 Ton¬
nen , beim Syndikat auf 11,050 Tonnen , zusammen auf 299,250
Tonnen . Die Beteiligung am Düsseldorfs . Syndikat stellt sich
ans 1,015,690 Tonnen . Der Gesamtauftragsbestand entspricht
also einem Beschäftigungsgrad von 41,6 Prozent ; der Versand
entsprach etwa 68 Prozent der Beteiligungsziffer.

Köln , 34 . Juni . In der heute hier abgehaltenen General¬
versammlung der deutschen Drahtwalzwerke  des Walz-
drähtverbandes wurde eine Preisermäßigung  von 5 X  p.
Tonne für Verkäufe für das dritte Quartal 1908 beschlossen.

Der Kupferrohr - Verband  hat den Kupserrohr-
Grundpreis auf X 171 herabgesetzt.

Auftragbestand und Versand beim Düsseldorfer Roh.
eisen-  S .Y n d i k a t zeigen , deutlich die Ungunst der Lage . Der
am 1. Juni ' vorhanden gewesene Auftragsbestand beim Syndikat
beschränkte , sich auf 134,785 i Tonnen, - rechnet man dazu noch
die den Werken bereits zugewiesen , aber noch nicht ausgeführten
Aufträge von 92,332 Tonnen , so ergeben sich insgesamt an für
das Jahr jetzt vorhandenen Aufträgen 227,107 Tonnen , gleich
38,3 Proz . der Beteiligung der sieben Monate bis zum Jahres,
schluß . Natürlich werden dazu noch weitere Auftrags -Eingänge
im Laufe dieser Monate selbst kommen , zumal wegen der Un-
sicherheit der Preisgestaltung bisher ja für die späteren Quar¬
tale erst wenig gekauft wurde und es überhaupt die Signatur,
der Lage ist , daß die Käufer erst im Augenblicke des Bedarfs,
mit ihren Aufträgen herauskommen , statt diese , wie in den Zei.
ten der Hochkonjunktur auf Monate hinaus vorher zu erteilen

Baumwolle . ,
Bremen , 24 . Juni . Upland middling loko 58.25 . Ruhig,

siclig . Fully middling —
Liverpool . 24 . Juni . Loko -Tendenz ruhig . Mutmaßlicher

Umsatz 60Ü0 B . Total -Jmport vom vorherigen Tage 1000 , Im¬
port von Amerik . vom -vorherigen Tage 1000 , Tendenz für ame-
rikanische Lieferungsware willig . — . Americ . good ordi-
nary Lieferungen.

Kartoffeln.
Großhandelspreise für Trockenkartosfeln in Käufers Säcken,

frei Station , in Mark für 50 Kg . Flocken : Dörings b . Prassen
8.30 , Polchow 8.75, Kempen bei Lübzow 8.60, Hartowitz 8.50,
Sembten 9.80 lVerk .st Heinersdorf 9.80 lVerk .st Labischinek 9.80
lVerk .st Moestchen 9.80 (Verk -.j, Regenthin 11 .00 (Nocken -Gries ),
Karstädt 8.25 jVerk . neue Erntest Uthmöden 9.50 . Scheiben:
Wierschoslawitz 8.50 . Schnitzel : Militsch 8.00—8 .50 , Ventschow
i. M . 9.50 , Soldin 8.50, Falkenhagen 8.50 (Berk .), Plan i. M.
8.50 (8.25 , neue Ernte ).

Zucker.
Rom , 24. Juni . Die Kammer nahm ohne Debatte einen

Gesetzentwurf ^über das Inkrafttreten der zwischen Italien und
den übrigen Staaten vereinbarten , in Brüssel am 26. August
1907 unterzeichnenten Zusatzakte  zur Brüsseler Zucker¬
konvention an.

Pariser Börse.
Paris . 24. Juni . Die Eröffnung der heutigen Börse voll¬

zog sich bei behauptetem Kursstand , Später trat auf allen Markt¬
gebieten Befestigung ein . Russische Fonds standen während des
ganzen Verkaufs in guter Nachfrage . Weiterhin war das Ge-
schüft sehr eingeengt , die feste Grundstimmung blieb jedoch be¬
stehen , da ' die andauernde Flüssigkeit des Geldmarktes stimu¬
lierte . Die Möglichkeit einer Diskont -Ermäßigung der Bank
von England für morgen wird nicht für unwahrscheinlich ge¬
halten . Die Börse schloß für Parkettwerte in fester Haltung.
Goldminen ruhig , später jedoch gebessert . De Beers fest.

Berliner Hörse , 84 . Juni  1908.
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Dt.Rohs.Schatz
de. 1912

do. fäll. 1.7.08
do.fäll.l .10.08
do. fäll. 1.4.09
Pr.Schatzl 912
DI. Reichs-An),
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A,
do. do.
do. do.

Bad. SI.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl,

Breie.Anl.l 899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb,St.Ku!Obl
Brandenb.Sr-A
HannPAVII.V1M
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Posen. Prv.-Anl
do. do.

Rhain.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Aol.
BorlinorSt.AnK
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A. 91
6rambrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

99.50b |Düsseid. 88/03
99.50bG]Elberf.St.0.993X100.006

311100000
‘ 99.800

99.50M3
99.60b8
91.701)082.500
91 .701)682.5übO
99 .60b(?
S9.20bGr

99.800
91.300

90.20bB

91.700

3!A

do. do. 89
Ess.StAIV,V98
Hall. Sl-Anl.

do, 86/92
Hann.St-A. 95
Kiel.StA. 98/1fl

do. ,04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.O),02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do.75/91u02

MiindenerStA
Naumburg. 97

90.201)0 Peiner St.-Anl.
iStendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

9080h
3$ 90.300
" 90.250

99 .800

99.500

82.00bG
99.80«

3Ü 90.750
‘ 80.900

99.200

89.000

98.500
88 600
89.008

90.300
82.300
99.000

98 258
82 .500
90 .75(7
90 .600

98 .258
90 .500
94 .500
92 .40M3
97 .750
90.750
90 .250
93 .000

100.000
39 .25b

94.250
98.000
98.5056

98.500
98.300
98 .100
92 .800
92 .300
99:000
99100
92 .300
98 .25»
90 .750

91.250
89 .751)8
90 .500

Bert. Pfdb 5' 114.258 Buig.St.-Anl'95 6
do. do 4X 105.406 Chile Gold-Anl 4X
do. neue 4 98.508 Chin.Anl.vl 89£ 6
do. do. 3X 91.206 do. v.1896 5
do. do. 3 82.008 do. v.189f 4X

Cnt.Ldsch 4 GriechA.81-84 1,6
do. do 3X 90.7056 do. Goldrente1.3
do. da 3 01.506 do. Monopol 1’.

KuruNeum 3X 95.006 Jap.A.II.10.1.7 4X
do. do. 3X 92.506 do. 4

Ostpreuss4 100.2656 Italien. Rente 4
do. 3X 90.7656 fflexikanAnl20L5

PommLnd 3X 91.5056 Oesterr. Goldr 4
do. do. 3 84.206 do. Papierrt. 4X

Posensche4 >00.606 do. Silberr. . 4X
do. 3X 91.306 do. 186OLos04

Sächsisch4 99.756 Port.StA.unf.lll 3
-do. 3X 92.266 dp. III. Spec. frc.
de. 3 93.766 Rumän. 1903 5

Schis, altl 3X 93.766 do. 1898 4
do. L. A. 4 99.906 Russ.Anl. 1902 4
do. L. C. 4 99.906 do. do. 1905 4X

SchlHIstlc 3X 89.805 do. Goldrente6
de. do. 4 97.605 do. Staatsrnt. 4

WestfLand4 93.106 do. Boden-Cr. 5
do. do. 3.X 89.805 SaoPauloG..A. 5

Wstp.ritt 3.X 92.808 Schwed.StA.86 3X
do. do 3 83.608 Serb.amAnl.95 4

-Hannovsch4 Span. Schuld. 4
do. 3X Türk. St.-A. 03 4

Hess-Nass 4 do. ßa?d.-A. 4
do. 3X do. 1905. . 4

KuruNeum4 99.006 do. Lose. . frc. I
do. do 3X 91.006 Jng. Goldrente4

Pomm. 4 99.006 do. Kronenrnt4
do. 3X 90.30b do.Staatsr.97 3X

"■Posensch.4 99.006 |Bucar. Anl. 98 4X

Posenscb.
Preuss.

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Wind.P.A.
Hamb. öOTlr.L.
Lübecker do.
Mein.7Gu!d.-L.
0ldenb.4OTI.L.

Ausländische Fonds.
Argent.Anl. v87
do. inn.4000M
do.äusslOOLvr

51.200

101.20b

99 000

10.250

91.008
77 708

95.7550

82.0056

98.3056
86.508

147.5056

96 3056

i  B .Air.StA.100 4 90.60bG
do. do. Pes 6 101.3056

Lissabon. St.A 4 80.75b
Stockh.St.A. 84 4 —
Eisenbahn Stamm-Aktien
Ailg. Dt.Kleinb 5) 94.200

6 Braunschw. Ld 61 130.506
Crefelder. . 7 135 758
Eutin-Lübeck 31
Frankf. Güterb 1

G Haiberst. Blank 51 119.25bG
Halle-Hettst.L/ 4V
liegn.Raw. L.A 4X 98.8QG
LübeckBüchen 8 172.6056

G Niederlausitz. 31 —
6 Nordh.Wern.LI 4V 83.006

Oesterr. Staats 6 14850b
« do. Südb.(Lb.; U 25 0056

Warsch.-Wien ü 97.605
Mittelmeer. 3/ 80.1ObG
Prinz Henri. 6 118.305

3 Westsiz. Eisnb. 0 79 8056
Ischipk.Finstw 13. 271.006
Eisenbahn Prior,-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 78.20bB
ElisWestb.G.stl 4 87.306

do. 1890 4
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. GId 4 94.75b

do. Gilb. 89 4
Oest.Ung.Statt 3
do. Ergzgsnetz3 84.10«
do. Staats Gold 4 96.608 1
do. Nordwest. 6
Südöst.(lomb.) 2.6 60.906
do. Obi. Geld b I04.43G

Ivangor. Oomb. 4X 92005»
Mosco-Kursk. 4 —
OrelGriasi89er4 80.0056 d
Sud-V/estbahn4 82.305 d
Koslow-Woron. 4 70 9056 d
Kursk-Kiew. . 4 85.805 t
Mose.KiewWor 4 Birne d
Mosco-Rjäsan 4 85.75b d
Rybinsk gar. 4 80.00b P
do. 1897 uk.08 4 80.00b d
Süd-Ost 1898 4 80.00b d
Wladikawk. 98 4 81.30« d
Anat.Eisb.-Obl. 5 •- d
do.Ergänz.Netz 5 01.80« d
Gotthardbahn.3X -d
ItalEisb.O.st.g. 2,4 70.60« d
Ital.Mittelmeer4 -d
Cntr.Pao. 1949 4 - - d
S.LouisS.Franc 4 60.8056 d
St.Louisll. mcB 4
SouthPac 1912 6 -d
Tehuantep.G.A. 5 00.756 d

LerUn . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfoß 5 °/o, Privatdiskont 3Vi °/#

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.ll.uk.14
do.lllu.fV.ukl5
Br.-Hann. H.-r
do. XVI.XV1II.

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.Vtt.
do. do. VIII.
do. Xlu.XI110

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908
lann. Bodi
do. do.

Meck!. H. u. W.
do. do.
do. do. II. III.

3« 89.606
48101.406
’ 97.306

97.5056
93.406
97.305

128.706
3%111.25b

do. VIII
do. IX.u.1914
do. XI.u.1916
do. conv.
do. 1913
Citteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdrcr.i

do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.
1904V. 13

do.
ndbr.-

1908

97.806
87 806
98 5056
89.5056
88.5056
97.506
96 5056
90.006
92.506
99.506
96.756
93.256
89.6656

105.506
97.1056
97.206
97.3056
98.106
90.5056
91.306
96.506
90.0056
97.7556
96.006

Pr.Pi8.XXili.12
de. XXVI. 1914
do. XXIV. 1912
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-86
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obi.
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.,
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bodencr

do. do.
Bank-Aktien.

96.606

97.0056
97.4056
97.506
98.9056
39.7056
99.606
99.1056
91.006
95.1056
88.2556
98.6056
96.806
98.0056
97.006
93.306
89.50lj6
97.0017,
97.0056
87.2556
97.2056
97.5056
98.2556

3^ 90.3056

92.756
92.106

1.1056
90.506
99.006
93.1056
97.506
89.706
91.506
98.5058
89.756
91.506
96.706
88 006
97.006
90.506

Barmer Bank».
.. Mark8k.

BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. >i. Diso.
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.
Ranne». Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-8k
Magdeb. Bnkv.
da.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Mationalb. f.Dt.
Itordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Clr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus.
do.PIanddr.8k.

7)f123.50b
8X151.5056
“ 159.2556

118.5056
158.256

153.506
6XII5.756n  —
‘ 106.406

105.756
5X107.2058

123.2556
2 228.405
4X100.106
7X135.006
~ 171.4056

136.40b
157.7556
153.1OG
170.8058
133.106

7X125.506
121.00 G
161.5056
122.1OG

7X111.105

Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.6dcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Schaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Bodencr.
Wstd. Redner.
WesttLippVerB

153 008
131.5056

153.00B
126.0056
130 5056
154 2556
153 258
135.256

5X101.758

Industrie-Aktien.

118.900
139.008
94.256

II 5.406
6X105.00b

113.0056
8X103.756
7X135.006
7 120.406
7X150.205
9 >80.758
5X110.505
5 113.706
7X135.9056

Accumulat. Fab
A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Ele.ktr.Ges
AlsenPortlCem|14
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elekir.
Berg.Märk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.P
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Feders'
CölnerBergw-V
Cöln-Mus.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Crölhvitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EjestorffSalin.
EintrachtBrnk.
Etberf. Farben
do. Papierf.

>ä
0

12
45
18
5
7

11
14
25
25
7X

16g
5
9

12
13
10
14
28
12
30
9

22
28
14
22
8X

22
20
14
3

20
20
8

13
22
10
10
24
56
0

190.60b
55.3056

257 .50b
209 .256
103.006
105.7556
151.006
445 .006
251 .5056

96.256
113.0056
176.00b
228 .256
3,0 .0056
283 .7556

98 006
200 .2556
133.506
179.256
205 .0056

129.506
200 .006
357 .756
205 .006
422 .006
121.006
325 .0056
414 .505
214 .5056
219 .505
151.0056
340 .0056
254 .908
294 .405

55 .485

312 .008
IIS 006
131 .506
287 .0056
153 .005
145.506
355 .5056
401 .5058

73 .0056

Engt. Wollwar.l 8
Eschweil.Brgw. 14
EssenerSteink. 10
Flensb.Schitfb
Freund Mascb.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw,

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
pes-f.elkt.Untr.
GladbachSpmn
GörlitzerEisnb
Hagen. Gussst.
HaltescheMsch26
Hanno«.Masoh.
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A,
HarpenerBrgb.
Hartm. Masoh.
Hasper Eisern*.
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul.Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst Farbw.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Isenb. Brauerei
Kaliw.Äscherst
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KöpigWilh. cv.
Königsborn. .
Küpnerb.iShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr,
lauchhamm. .
Laurahütte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTietb.PA
Ldw.LöWe&Co.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz. "
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Nahm. Koch&C,
NeueBod.-A.-G,

25
0
9X

10
12
7

12
10
15
10
35
18
30
0

20
5

10
14
10
18
20
16
14
6
0

14
12
10
8
I
4

16
.0
16
12
0
6

99.708
203.1OB
141.256
150.0058
320.306
105.70b
18610b
50.0056
72.005

142 508
212.506
125.5058
127.008
300.0056
01.0058

325 008
335 0056
155.006
113.50b
152.00b
196 505
143.0056
152.0056

183.5056
176.006
395.106
214.005
430.505
91.5056

340 006
78.008

135.008
211.00«
,48.506
295.0056
252.005
198.205
199 7558
127 908
52.005

162.505
200 755
182.50«
113.00«
40-IOoG
55 286

234.0058
81.5056

231.0358

Niederl.Kohtnw10

96.00«
109.50b
490 008
105.1056
115 25«
134.03«
84.500

170.00«
117.10b

Nordd. Wollkm,
Obscbl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.a .Gem.W.jkKoppel

Ottenser Eisen
Phönix, LitA. .
Pos.Sprit-A.-G,
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh,-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
flombach. Rillt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Sachs. Gussst
SachsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Gement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.&Salzer
SebuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Keaudt
SiemensGlas-l
Siem. &Halske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller 17X
Victoria Fahrr.
Vogt4Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wenderotb
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind15
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder10
Wickül. Küpper14
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasomVA
Witten. Gussst
Zeitzer Masoh.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleinb.

135.5056
>29.008
100.755
97.2558

148.0056
186.2556
156.0056
171.755
102.50«
165.2056
402 006
193.005
167.755
>16.505
1S9.10oG
!68 .00oG
214.5058
118.25b
229.00«
98.50«

104.006
108.006

130.506
238.00«
173.506
53506

125.20b
72.506
89.006

Arge Dpfs.
AllgBIOmn
do.lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBri.Strb
Hmb.Packf
du StrassblO
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa,Dpt
NrddLloyd
V.EisbBVA

57.00b
112.75b«
144.000

99 908
124.0056
172.0056
109 005«
175.705
71,505

8X159.008
114.5053
93.705
53.256

Oblig. industr. Gesellsch,

172.50b
115.00«
192.000
213.75b
116.005
98.00«

175.5056
195.508
170.0056
80.0056
58.1ObG

130.0056
173.50«
166.00b
119.908
105.25«
208.0056
199.0056
92.506

143.000

AIlg. Elekt.Ges 4 95 508
do.do.V.u.1( 3X 95.50b

Dortm.UnionlC-5 110 208
do. do. 'b ,01 808

German.Schff2 »4 97.25b«
FKruppscheOb 98 00b
Laurafiütte. *3Y 91.308

do. *4 97.408
NeueBod.-Ges 4 92.758

do. do. 3X 89 00»
Siem&Hlsk083 4 90 508
do. do. knv. 3 4 96.50B

Wecltse Kurse.
AmstdRt 8 7. 3 150.4558
Bruss.uA 8 7. 3X 80.95b
Christian 10 I. 6X 112 05b«
Kopenhg. 81. 6 112 05«
London. 81. 2X2039558
do. ■3M. 2X20.3056

NewYork 4.1855
Paris . . 8 7. 3 81.155
do. 2M. 3 80.30»

Wien. . HI. 4 84.905»
do. 2M. 4 84.85»

Schweiz.8 7. 3V 81.IE58
Ital.Platz 101. b 81.208
Petersb. 8 7. 6 214.25»
Gold, Silber, Banknoten

2ÖFrancs-Stücke. 18.2755*
Sovereignsp.Stück 20.35555
N.RussGoldp..100R 216355
Amerikan. Noten . 4.1755
Belgische Noten. . 80 95bfl
EnglisobeBankn.U . 20.3855
Franz.Bankn.IOOfr. 81.155
Holland. Banknoten158.555
Oesterr.Not lOOKr. 85.055
Russ.NotenlOORbl. 214.105
Zoll-Cpuponskleine|320.805

Wir haben den Generalvertrieb unseres altberühmten

KöffrifterSchwarzbieres
der ITirma

Robert . Preuss , Wiesbaden, Biergrosshandlung,
WeiesenlmrgAtr . 1.0 , Kellereien : Ber ^ schlosachen , Telephon 385,

_ _ _ überleben.

10  VLtiyFl.

frei ins Hans
Mk . 2 . 50.

Fürstliche Brauerei Köstritz.
Gegr . 169 G.

Das Köstritzer Schwarz bier ist ein

Gesundheitsbier mit viel Extraktiv-

und Mineralstofen , viel Phosphor - und
Kohlensäure und wenig Alkohol , ein
kräftigendes Nahrungs - und Genuss¬
mittel für Blutarme , Bleichsüchtige,
für Wöchnerinnen und stillende Mütter,
für Abgearbeitete , Nervöse u. Schwache.
In Krankenhäusern , Sanatorien und

Lungenheilstätten wird es regelmässig
angewandt , ärztliche Autoritäten ver¬
ordnen es ständig und mit Vorliebe.
Bestes Frühstücksgetränk für alt:

Herren.
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12321



der Stadt Wiesbaden.
Tägtilke Keitllge zum Miesbalteuer OeM'at-Anzeiger.

Nr. 147 Donnerstag , den 23. Juni 1968. 23 . Jahrgang.

VM '. r .Amtlicher Teil,
Bekanntmachung.

Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , 26 . Juni 1968 , nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst einge-
laden.

Tagesordnung.
1. Bauliche Aenderung des Kohlenbehälters am Kesselhaus

des städt . Krankenhauses . Kosten 450 JL Ber . B .-A.
2. Nachforderung von. 750 X zu den Kosten der Neuherstel¬

lung einer Einfriedigungsmauer daselbst . Ber . B .-A.
3. Abrechnung mit der Eisenbahnverwaltung betr . die neuen

Anlagen im Gleisdreieck bei Kurve . Ber . F .-A.
4. Ein Abkommen über Geländeerwerb zur Freilegung der

Walkmühltalstraße . Ber . F .-A.
5. Ankauf einer Grundstücksfläche im Distrikt Aukamm , Ge¬

markung Bierstadt . Ber . F .-A.
6. Magistratsvorlage betr . den Ausgleich einiger Forderun-

gen des Unternehmers der Gespannleistungen für die
Feuerwache , durch Gewährung einer Abfindungssumme.

7. Bericht der Kommission der Akzise-Deputation vom
8 . April l . Js . betr . mehrere in der St .-V .-V . zur
Sprache gekommene Beschwerden über die Handhabung
der Akziseordnung.

8. Magistratsvorlage betr . Abänderung der Akziseordnung.
9. Desgl . betr . die Fassung des § 9 der Freibankordnung.

10. Mitteilung des Magistrats betr . eine aus allgemeinen
Mitteln des Etats für 1907 bereits gedeckte Kostenüber-
schreitung von rund 6000 Ä  bei Errichtung der Säug-
lingsmilchanstalt

11. Desgl . betr . ein Gesuch der Geschäftsstelle der Ausstel¬
lung für Handwerk und Gewerbe , Kunst und Garten¬
bau 1909:

Die Stadt Wiesbaden wolle sich durch Veranstaltung
einer umfangreichen geeigneten Sonderausstellung in
einem eigenen Gebäude an der Ausstellung beteiligen ."

12- Wahl eines Vertreters für den diesjährigen Preußischen
. Städtetag.

13. Anfrage des Stadtverordneten Fischer -Dick an den Magi,
strat:

1. Warum ist der Kinderspielplatz im Kurgarten
noch nicht wiederhergestellt worden?

2. Wann wird ein solcher eingerichtet werden?
14. Eine Personalsache . Ber . O .-A.

Wiesbaden,  23 . Juni 1908 . 12307

Der Vorsitzende der Stadtverordneten -Bersammlung.

Bekanntmachung.

Eine Weinkellerabteilung unter dem Gewerbeschulgebäude
an der Wcllritzstraße soll vermietet werden.

Angebote sind im Rathause , Zimmer Nr . 44. woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird , bis spätestens den 1. August d. I.
abzugeben.

Wiesbaden , 23 . Juni 1908.
12314 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Samstag , 27. Juni d. Js ., nachmittags , soll die Kornnutzung
ton einem Grundstück links der Mainzerstraße — ca . 5 Morgen
— össentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der neuen Brauerei
an der Mainzerstraße . ' " .

Wiesbaden,  22 . Juni 1908.
12303 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag . 29. Juni d. Js .. vormittags , soll die Grasuutzung

bon den Wiesen im Klosterbruch - - ca . 90 Morgen — an Ort
«nd Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarental
- Restauration Jägerhaus —.

Wiesbaden,  22 . Juni 1908.
12304 Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Dienstag , 30. Juni d. Js .. vormittags , soll die Grasnutzung
d°n den Wieesn im Nabengrund — ca . 140 Morgen — an Ort
«nd Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr vor dem Hause Plattcr-
oraßc Nr . 73 — Restauration Daniel —.

Wiesbaden , 22. Juni 1908.
12305 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Hause Scharnhorststraßc Nr . 16 ist ein

?»dcn mit Ladenzimmer und darunter liegendem Keller auf so-
l"tt z» vermieten.

Angebote sind im Rathause . Zimmer Nr . \i, — woselbst
nähere Auskunft erteilt wird — bis spätestens den 15. Juli

I - abjisgebkn. 12260
Wiesbaden , den 17. Juni 1908.

Der Magistrat.

Eine Weinkellerabteilung unter . der Turnhalle der Schule
an der Kastellstraße soll neu vermietet werden . Angebote sind
bis spätestens den 15. Juli d. I . im Rathaus , Zimmer Nr . 44,
woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird » abzugeben.

Wiesbaden , 17 . Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zu den nachbezeichneten Anleihen ,der Stadt Wiesbaden sind
neue Zinsscheine ausgegeben und zwar:

Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe G . H . I . K:
die Zinsscheinreihe 5 zum 1. Juli 1908 ; zu der Anleihe vom
15. August 1883 Buchstabe P . Q . R . S . : die Zinsscheinreihe 4
zum 1. Juli 1908 ; zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe
L. M . N . O . : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. August 1908 : zu
der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C die Zinsschein-
veihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des den vorgenannten Ter¬
minen vorausgehenden Monats ab bei der Stadthauptkasse da¬
hier gegen Rückgabe der betreffenden Zinsscheinanweisungen.
Auch kann die Ausgabe durch die für den Inhaber der Anleihe¬
scheine kostenfreie Vermittelung der auf den Zinsscheinanwei¬
sungen berzeichneten Bankgeschäfte stattfinden , wobei bemerkt
wird , daß an die Stelle der Genossenschaftsbank von Sokrgel,
Parrisius u . Co . die Dresdener Bank zu Frankfurt a . M . und
Berlin getreten ist.

Wiesbaden , 9 . Juni 1908 . 12124
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen , wird
ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12. 2. 1853 zu Nie¬
derhadamar . — 2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz . — 3. der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11 . 12. 1864 zu Weilmünster . — 4. des Schneider¬
gehilfen Peter Bnhr , geb . am 8. 8. 1862 zu Weiler . — 5. der
geschiedenen Ehefrau Albert Conradi , Lina geb . Roth , geb. am
11. 12. 1862 zu Wehen . — 6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb.
am 17. 9. 1864 zu Wörsdorf . — 6a des Büffetiers Albert
Berger , geb. am 25 . 2 . 1872 zu Jeuerbach . — 7. des Mühlen-
bauers Wilhelm Feyh , geb . am 9. 1. 1868 zu Oberoffleiden . —
8. des Taglöhners Eduard Fraund , geb. am 26 . 4 . 1879 zu Höhr.
9. der ledigen Maria Gerge » , geboren am 7. 9. 1880 zu Roden.
— 10. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb . am 27. 5. 1864 zu
Eschenhahn . — 11. — 12. der Ehefrau Theobald Hell¬
meister , Philippine , geb . Crispinus , geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey.
— 13. des Pflasterers Bernhard Hcndericks , geb . am 4. 6. 1872
zu Pforzheim . — 14. der Taglöhner Georg Christ , geboren am
3. 12. 1862 zu Kemel . — 15. der ledigen Anna Klein , geb
am 25. 2. 1882 zu Ludwigshafen . — 16 . der Ehefrau des Fla-
schenhändlers Ludwig Kranz , Christiane geb . Becker , geh. 22.' 9.
1876 zu Frankfurt a . M '. — 17. des Tapezierergehilfen Wil¬
helm Maybach , geb. am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden . 18. des Tag¬
löhners Rabanus Nauheimer , geb . am 28 . 8. 1874 zu Winkel . —
19. des Tapezierers Karl Rehm , geb . am 7. 11 . 1867 zu Wies¬
baden . — 20. des Kaminbauers Wilhelm Rcichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben . — 21. der ledigen Dienstmagd
Anna Rothgerber , geb . am 2 . 9. 1863 zu Oberstein . — 22. —
-23 . des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am 14.
7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs Heinrich Schmie-
der , geb. am 17- 8. 1872 zu Krötzingen . — 24. des Kaufmanns
Hermann Schnabel , geb . am 27 . 5. 1832 zu Wetzlar . — 25. des
Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8. 1872 zu Naurod.
— 26. der ledigen Dienstmagd Karoline Schäffler , geh. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27 . des Kutschers Max Schön¬
baum , geb. am 29 . 5 . 1877 zu Oberdollendorf . — 29. des Tag¬
löhners Georg Beikler , geb. am 22 . 6. 1849 zu HechtShcim . —
28a . der led. Maria Reuß , geboren am 28 . 4. 1880 zu Aura . —
29. der ledigen Margaretha Schnorr , geh. 23 . 2. 1874 zu Heidel¬
berg . — 30. der ledigen Lina Simons , geb . 10. 2. 1871 zu Hai-
gcr . 30a des Maurers Wilhelm Urban , geb. am 3. 12. 1872
zu Würges . — 31 . "des Taglöhners Christ . Vogel , geb. am
9. 9. 1868 zu Weinberg . — 32. des Taglöhners Friedrich Wille,
geb. am 9. 8. 1882 zu . Neunkirchen . 33. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinscr . Emilie geb . Wagenbach , g'eb. am 9. 12.
1872 zu Wiesbaden . — Der Tagl . Peter Spitzner , geb. am 8. 2.
1870 zu Schiersfeld.

Wiesbaden , 5. Juni 1908 . 12209
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der Schlichterstraßc von Haus Nr . 10 bis Adolssallce

soll im Juli ds . Js . mit dem Umbau der Fahrbahn in Klein¬
pflaster begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausanschlüsse an die Kabel¬
netze, das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und Gas¬
leitung scrtiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für
Aufbruch der neuen Straßendecken 'werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordcrt , um¬
gehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu bean¬
tragen.

Wiesbaden,  20 . Mai 1908 . ' 11767
Städtisches Straßcubauamt.

Bekanntmachung.
In der nördlichen Nerotalstraße zwischen Heinrichsberg und

Haus Nr . 41 soll im Juli mit dem Umbau des nördlichen Geh¬
weges in Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden Hausanschlüsfe an die
Kabelnetze, , das städtische Kanalnetz oder die Haupt -Wasser - und
Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die , Bekanntmachung des Magistrats
vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit für Auf¬
bruch der neuen Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert , umgehend
bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen die Ausfüh.
rung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , 13 . Juni 1908 . 12208
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ! und die Akziseabfer

tigungsstelle Neugasse 6a sind jetzt unter Nr . 593 direkt an
das Fernsprechnetz Wiesbaden angeschlossen worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt (Magistrats
ist künftig nicht mehr zu benutzen . 11896

Wiesbaden , den 27 . Mai 1903.
Städt . Akziseamt.

Akzise - Rückvergütung.
Die Akzise -Rückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

können gegen Empfangsbestätigung in der Abfertigungsstelle,
Neugasse 6a , p., Einnehmerei , während der Zeit von 8 Uhr
vorm , bis 6 Uhr nachm , in Empfang genommen werden . Die
bis zum 30 d. Mts ., abends , nicht abgehobenen Beträge werden
den Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch Postan-
Weisung übersandt werden . 12234

Wiesbaden , den 17. Juni 1908.
Städt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 90 lfm . Stein-

zeugrohrkanal von 25 Ztmr . lichter Weite einschl. der Sonder-
bauten in der westlichen Seite des projektierten Platzes an der
Rosselstraße sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . '

. AngebütsförMulare , -Verdingungsunterlagen und Zeichnun¬
gen können während der Vormittagsdienststunden jm Rathause
Zimmer Nr . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 -<$. (feine Briefmarken und
nicht gegen , Postnachnahmes bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30. Juni 1908 , vormittags 10% Uhr,
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote -erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem dorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu-
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11 . Juni 1908 . 12143

Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 170 lfm . Stein¬

zeugrohrkanal von 25 Ztm . lichter Weite , einschl. der Sonder¬
bauten , im Gretelweg , sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeichnun-
gen können während der Vormittagsdienststundcn im Rathause
Zimmer .Nr . , 57 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 $ (keine Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahmes bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , 30 . Juni 1908 , vormittags 10% Uhr.
im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der xtwä
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllt «» Ver-
dingungsformular eingereichten Angebote werden bei der Zu.
schlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , 11 . Juni 1903 . 12144

Städtisches Kanalbauamt.

Nichtamtlicher Teil.

Sonrrerrberg.
Sonnenberger Kirchweih «.

Die diesjährige Kirchweih « findet hier am 16-, 17. und die
Nachkirchweihe am 23. August d. I . statt.

Die Versteigerung , der Plätze zur Aufstellung der Bude»
aller Art erfolgt am Freitag , den 7. August 1908, nachmittags
4 Uhr , an Ort und Stelle beginnend am Gasthaus „Zur gol¬
denen Krone ".

Sonnenberg b. Wiesbaden , den 13. Juni 1908-
19935 Der rrmrister : Bnchelt.



Ute 5. Wiesbadener General-Anzeiger Donnerstag, 25. Juni 1908.

Hremden-Verzeichnir der Stadt Wiesbaden.
KuranstaltDr . Absud , Parkstrasse 30.
Dretz , Fr., Kreuznach . — Walter Fr . Rent,

Kreu nach , Zimmermann, Grubenbes., Cronea-
.thal,
'Hotel AdlerBadhaus,  Langg . 42, 44 u. 46.
} Bigrkbol , Gutsbes ., Neuhof. — Blome, Fr . Sa¬
nitätsrat Dr , Dortmund . — Blome, Frl ., Dort¬
mund. — Goldfrank, Kfm. m Fr ., Neustadt . —
■Stern, Fr . m. locht ., Gottingen.
- Hotelzumneueu Adler,  Goefhestr 10.

Müller , Kfm., Hirschberg . — Klett Hall-
mannsweil . — Kusche, Assistent , Oberhäusern —
Klünner , Schnell emühl . — Dahse, Pfarrer , Ker¬
venheim.
V Bayerischer Hof,  Dalaspeestr . 4.

Vogel, Kfm., Berlin . — Huppert ui. Fr ., Dres¬
den,

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
van der Pol, Kfm . 1. Farn., Rotterdam . —

Schuckard , Barmen . —- v. Schlüter , Lanastail-
meister, Neustadt .— Belius, Ilauptl . a. D. m.
Fr., Düsseldorf. — Hupkes ,Direktor m. Fr ., Rot¬
terdam.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
■Wieprecht, Eent ., Eisenach. — Steinhoff,

Kfm., London. — Meyer , Kfm., Hammirg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Ludwig m. Fr ., Metz , — Loher, Mannheim. —
Ludwig m. Fr ., Metz . —- Loher, Mannheim. —

Löwe, Frl . Lehrerin, Görlitz. — Brach, Frl, . Ame¬
rika . — Eobbins, 2 Frl ., Lincoln.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Meyer, Fr. Kechtsanwalt Strassburg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Stichler , Kfm., Breslau . — Tschammer, Kfm,

Breslau. —• Tschammer Kfm. m. Fr ., Berlin.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Stein, Dr. med., Petersburg . — Hammer,

Kfm., Zerbst. — Hammer, Fr . Mühenbes., Zerbst.
— Jackson , Dr. med., Neu-York. — Clement As¬
sessor in. Sohn, Karlsruhe . — Maehus, Pfarrer in.
Fr ., Quedlinburg. — Kersten , Kfm., Hamburg . ■—
Wittich , Berlin . — Hoch, Kfm. Berlin . — Her¬
mann Kfm. m. Fr ., Hamburg . — Bechu, Kfm.
Greiz. — Vogel, Gutsbes . m. Fr., Holsenberg . —
Fischer m. Fr ., Kassel. — Jaunauhe , Stud ., Mar¬
burg . — Leyser , Kfm., Berlin . — Hessander , Dr.
med., Florenz.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Junker , Fr ., Seeheim. — v. Born-Fallois , Fr .,
Blahnheim. — Fieseadowski , Lennep.

Hotel Dahlheim,  Launusstrasse 15.
Strutz , Fahrikhes . m. Fr ., Washington . —

Paulus , Kfm., München.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.

Geh, Köln . — Sc-hwippert , Kemscheid. —
Schäfer m Fr ., Elberfeld,

Deutsches  H ..ajus , Hochstätts 12.
Dreidgner , Kfm .. Düsseldorf.

Hotel Einhorn,  Markistrasse 32. .
Mohr, Architekt , Erfurt . — Oschmann, Lud¬

wigshafen . — Fladrich , Kfm ., Leipzig. — Hubitza
m. Fr ., Kottbus . — Behrens , Apotheker , Hildes¬
heim. — Frank , Dr. med., Frankfurt . — Ger¬
hardt , Ing ., Posen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Chotzen, Kfm., Bingen.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1,
Koder, Kfm.. Genthin . — Schenk Kfm., Oüer-

tiefenbach . — Schüller, Kfm. m. Fr ., Berlin. —
Kittel , Kfm., Kchweiz. — Firne, Kfm. m. Fr .,
Lrier .— Klauss , Fr ., Berlin . — Baumhalt , Ber¬
lin. — Bennig, Kfm., Würzburg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Haskel , m. Fr ., Berlin. — Kreme, Kfm., Einbeck.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Convents, Kfm. m. Fr., Antwerpen . — Kur¬

ten , Kfm in. Farn,. Antwerpen . — Böhme, Peters¬
burg.

Hotel  F u h r, Geisbergstr . 3.
Sachs, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Cohn m. Fr .,

Berlin. — D'Avis, Kent ., Köln.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.

Müssiggang, Frl ., Wallerfangen . — Hall , Liver¬
pool, — Koetel m. Fr ., Brooklyn.

Grüner Wald,  Marktsrasse 10.
Echsen, Kfm., Eilenburg . — Westplial , Kfm.

m. Farn., Breslau . — Gansz, Dillenburg . — Her¬
mann, Dr. m. Fr ., Moskau . — Kornicker , Ivfm.,
Berlin. — Bode, Kfm., Barmen. — Schmuck,
Kfm., München. — Marschall, lvfm., Berlin. —
Harth , Kfm., Frankfurt.

Hansa - Hotel,  Khelnstrasse 18.
Sammler, Bankier , Hamburg . — Prager , Ber¬

lin. — Heyligers, Stuld, Berlin, -r- Stoop, Delft.
— Lruscutt , England.

Hotel Happel,  Schülerplatz 4.
pauly , Stuttgart . — Weil,. Karlsruhe . —

Wickel, m. Sohn, Dr esden. — Spahn m. Fr ., Ham¬
burg . — Bäcker , Eisenbahnsekretär , Berlin . —
Berger, Kent ., Schwerin.

Hotel Prinz Heinrich,  Kärenstr . 5.
Schrappe, Berlin. — Häuser m. Fr ., Eldena. —
Riedel, Luxemburg.

Hotel Holländischer Hof,
Rhembahnstrasse 5.

Bremer, Molkereibesit er m. Fr ., Köln.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrichpl . 1.

Bandelier , Dr. meff., Kottbus . — v. Chatwyck,
Haag . — Goethalics ,m. Fr ., Bkmertsingh . —

Cops m Farn.. Brüssel. — Kjebald m. Fr , Briij
sei. — Warncke , Duisburg.

Intras Hotel garni,  Launusstr . 51-53,
Jrayer , Fr , London.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Hiller , Proviantamtsassistent , D.-S.-W.-Afrj,

ka . — Johnson , Neu-York. — Schmidt 3 Frl.,
Neu-York . Loose, Kfm. Bremen.

Kaiserhof (AugusTa -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

de Golubeff, Fr m. Bed, Paris . — Frhr . Mar,
schall von Bieberstein m. Freifrau , Konstantin
pel. — Wassermann , Fr , Bamberg.

Messey, Graf, Wien. — Zinunermann, Kfm. m,
Fr , London — Heichelmann in. Fr , Giessen.
John , 2 Damen, Kixdorf. —Aronsolm m. Fr,
Köln

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Juricli , Fr . Hofrat , Berlin. — Rebitzer , Kfni

m. Fr , Ottensoos. — Stockfleth , Fr . Kent , Lü¬
beck.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Apel, m. Fr , Berlin. — Gern , Fr , Hersfeld

— Bernitz , Jena.
Hotelzum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Zocke, Kfm, Barmen. — Rath , Bankbeamter,
Barmen . — Dilsner, Halle. — Dieser, Mannheim,

Hotel Lloyd,  Nerosträsse 2.
Steinecke, Kfm. m. Fr , Köln.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 1,
Zimmermann, Kfm, Köln.

Metropole u. Monopol,  Wilhelmstr . 6 u. 8
Koch, Hagen. — Schmutz m. Fr , Hagen. —

, Immermann , Strassburg . — Weil, Landau . —
Hoffmann , Berlin, — Früh m. Locht , Köln. —
Simons Rheda.

| Haararbeifen -Spezial -Geschäff.S Großes Lager fertiger Zöpfe iu allen Farben von3Mk.an.Haarunterlage»mit undobne ^ eckbaaren, moderne Ttirnfrifnren , Toupets , sowie alle vorkommenden Haararbeiien m
vester Ausführung zu billigen Preisen.

zrisieren— Shampoonieren. Separater Vamen-Salon
Alle Damen , welche Haurersatz nötig haben , wenden sich vertrauensvoll , da Eingang undDamen-Salo » vollständig ungeniert ist, an

K l Damen- und Herren-Friseur.« Bleichstratze, Ecke Helenenstratze. 12131

-  an - UND ABFUHR --
VON WAQGONLADUNGEN ALLER ART

nach und vom Güterbahnhof
besorgt die

ROLL- UND LASTFUHR - ABTEILUNG
der Firma

L. RETTENMAYER
Königlicher Hofspediteur

Hauptbureau: 3 Nikolasstr. 3 . Telephon Nr,12 u. 2376.

AUF- BEZW. ABLADEN UNTER AUFSICHT
des eigenen

ZWEIGBUREAU IM GÜTERBAHNHOF.
TELEPHON - Neben- Anschluss Nr. 12.

Eigene UMLADEHALLEN MIT OELEI8AN80HLU88 sowie
6 WAGENSTANDPLATZ mit LASTWAGEN ALLER

ART im Güterbahnhof. - -

WM Si .# v

12008

Reisekörbe,
Reisekoffer,
Handkoffer,
Rucksäcke

von 60 Pfg . an , 12018
Korb ;, Holz -, Bürstenwaren,
Sieb - und Küferwaren , Toilette,
Reise ; und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Karl Wittich
Emserstrasse 2, Ecke Schwab

bacherstr . Telephon 3531.

ff. Preiselbeeren e@ jk8B

Rex
Die von mir seit 3 Jahren mit bestem Erfolg emgeführten

Rex-Aonserven-Gläser und Rex-Ltnkoch-
llpparate

haben sich vorzüglich bewährt und empfehle ich mein reich fort . Lager.

SfidiKanfhans
Moritzstraße 15 12213

Inh . : Franz Knapp.

solange Vorrat per Pfund 35 Pf , 10 Pfund -Eimer 3 .23 M.

68 Liter Nährschbassee 48 pf.
rlalobion-Nährsalzkaffee

Pfund L5 Pf , ist der beste, billigste und gesundeste.
Postpaket n . auswärts 4,25 M . gegen Nachnahme.

E. Dittrich , Moden, MlÄ IS.

Bitte lesen!

cfofidor!
dbfidefler cJeidenßoff
für ‘Futter und ‘Knterrödüe.

(Preis: cIRk.
ffitte Farben vorrätig.

0lffemver(cauf:

Verkauf im Jahre 1907 nachweislich vves
7 Millionen Flaschen

von keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis,
das9 „Sidol“ allen andern Putzmitteln vorgezogen wird.

Fabrik : Siegel & Co., Köln . B. 20

üeiNl-Verlriel):J.Michel&Co, Frankfurta.M-

Telefon 226 Gavt ^ UtikA Telefon 226
silberblauen und gelben, in schöner Ware empfiehlt 12020

W. A. Schmidt Nachf.,
28 Moritzstratze 28.

Der hochgeehrten Damenwelt von Wiesbaden und Umgebung
oie ganz ergebene Anzeige, daß Goldgafse 19 , zweites Haus von
der Langgasse, auf nur wenige Tage vom Besten das Allerbeste zum
fabelhaft billigen Verkauf gestellt ist : Gestickte Schweizer Lanzetten
auf Doppel -Madapolam 4 ' /, Meter 60 Pf , echte St . Gallncr Stillerer,
Stück über 4 Meter , von 1.25 an . Lcincn-KIöppcl-Hcmdcnspißcn
Meter 15 Pf , Leincn -Klöppclspißcn in jeder Breite , Ein - u. Besäße
zu Bettwäsche spottbillig Wäschc-Bcsatzbördchcn 10 Meter 40 Pf,
Handgestickte Hemdenpassen 75 Pf , Madeira Leinen Hnndgcsticktc
Taschentücher 1.25 Mk , gestrickte Damenstrümpfe mit Doppclsohlen
PO Pf , Schweißsocken für Herren 3 Paar 1 Mk , Kindersocken und
Strümpfe enorm billig , lange Filet -Damcn -Handschubc 40 u. 50 Pf,
ibgepatztc gestickte Schweizer Batist -Blusen 3.75 u. 4.50, abgcpaßte
pollene Eachemir -Blusen mit reicher Seidenstickerei für die Hälfte
',es früheren Preises , hochfeine Untertaillen , Fantasie -Damenhemden,
,ag - u . Nachthemden , Ballkleider , Unterröcke, weiße Servier - und
^ausschürzm . Nur einige Tage ; 12250

sienchel aus Berlin. Golögasie 19.

0.0ferf} vßanggeffe
= 20 . -----

Erfolgreicher Privatunterricht.
Nachhilfe - in Arbeitsstunden für Schüler aller Klassen. — Vorzügl.
Erfolge auch mit Primanern u. Abiturienten . — Schnelle „̂ gründ¬

liche Vorbereitung auf alle Examina , befand, das EiHjÄtlTiOB«
Prima , Skütnrientenexamen. Nicht versetzte Tertianer be¬
standen das Einjährige nach 5 monatl . Vorbereitung . Deutsch für
Ausländer . Glänzende Zeugnisse zur Verfügung . 12266

Schwalbacherstratze 30 , 2. rechts.

Zigarrenladen«
Achtungr slchiung:

Verkaufe von heute an r
Schweinebraien per Pfd . 70 Pf.
Schweinekotelett „
Schweinekammst . „
Schweinebauchl . „
Schweineschmalz „
Dörrfleisch „
Spickfpeck „
Rindfl . oh Untersch,,
Hüfte u. Roastbmt,,
Nierenfett „
Hackfleisch

80
80
64
65
70
75
60
70
45
60

Preßkopf grob
Preßkopf fein
Fleischwurst
Hausm . Leberw.
Blntmagen
Blutwurst
Leberwurst
Schinkenwurst
Zungenwurst
Bratwurst
Wurstfett

Slchtnngr

per Pfd . 70 Pf.
, . 70

*
»

60
60
50
40
35
80
80
70
40

7510
Bleichstraß,e 23.

Wiesbadener Fleisch-Konsum,
Bleichstraße
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^ Woknun̂ en. 1
5 Timms»'.

-anggaffo, Ecke Mrcustr., neu
hergerichtctc Frontsp.-Wohn. im

i '. 3 . St .. 5Bim.,2Mails . IN. Zub.
zu vermieten. 7183
Näh. pari, bei Hirsch Söhne.

4 Timme»'.
Wellritzsiraße 19 . 1. Stock,
rschönel -Zimmer-Wohuung per
1. Oktober zu vermieten. 2110

3 Timme»'.
Iotzheimerstr. 107 , schöne 3-
/Zimmerwohnung auf sofort zu
.verm. Näh. 1. St . r. 2135

Lranienftr. 34 , JZim. u. Zub.
nebst gr. Flaschenbierkellerp. 1.

■Okt. zu verm. Näh Bdh. p. 2158

2 Timme»'._
Älbrcchtstr. 31 pt-, Mans.-Wohn.,

2Z. u. Küchea. 1. Juli z. v.7379
Göbeustr. 26 , Ikcubau, schöne

2-Zinimerivohnungi. Seitenbau
per sof. o. sp. z. verm. 7532

2UdWigftr. 5, Frontspitz, 2 Z.,
Kücheu, Zub., 16 Mk. uion.,
zu vermieten. • 2057

Schicrsteine' landstr. 10, a. d. n.
Kaserne, 2-Z.-W. z. v. Pr .210 b.
270 Mk. Näh, das. 2163

Werderstr . 0 , 1. St ., schöne
2Zimmcrwohn., 2Balkons, auf
1. Okt. zu verm. 7508

._ 1 Zimmer._
Vlölcfftiafjc 60 , 1 Zimmer

Kücheu. Kcll. sofort od. sp. zu
verm. Näh, b. D. Geiß. 2097

Hellmundstraße 8 !» ein Zim-
mcr und Küche zu vermieten.

_2146
Lothringerstr . 5, Hinterhaus,

1, 1Z. u. Küche, 2Z . u. Küche
b. z. verm. Näh. B. pari. 2169

Näh. daselbst.

Mansarde zu verm.

I MöbS. Zimmer. |
wit im uv*

lein zu vermieten.
Bahnhosstratze 1V,

möbl. Zimmer
zu vermieten_

vermieten.

Schlafstelle.

Betten zu vermieten.

t. Hellmundstr . 52 , 2. St .I., find,
u aiisi. Arbeiter schön. Logis. 7517 Roonstrahel7.T

Niausardc mit zweischläfrigem
Bett zu vermieten. Näheres
1. Stock. 12303

- Herderstr. 43,H. b. Hartmaim,
r. Schlafstelle
>- zu vermieten. 2150
-  Karlstr . 4l , 3. St . 1,  frdl . möbl.
'r Zim. m. Pension zu verm. 7198

Wellritzstr. 1» . B.p. crh. aust.
Arbeiter Schlafstelle. 7531

- Kellerstr. 7,3 . St. r., 1—2möbl.
« Zim. od. 1Zim. m.2Betten bill.
I zu verm. 7551

1 Werkstätten etc . j
Antomobilraum oder kleine

Werkstatt zu vermieten. 7525
Dotzheimcrstraßc 60, part.

[" Luisenstraste 17,  Hth. 1. l., frdl.
möbl. Zim. sofort zu verm. 7511

1 Moritzstr. 54», Spczcreigeschäft,
~ möbl . Zimmer zu verm, 7181

■AffliRöderstratze 16, part., erhält
5 ein reinlicher Arbeiter Schlaf-

stelle. 2156 2-Zimmerwohimng
mit Mansarde per1. Oktober von
auständigciu Mieter gesucht. Gcfl.
Offerten mit Preisangabe uutcr
1>. A 319 an d. Exp. d. Bl. 12123

a Sedanstr . 5»Hth. 1. St . l., möbl.
3 Zimmer zu vermieten. 7558
t Sedairstratze 11, 2. St . rechts
; ein frcundl. möbliert. Zimmer
, auf sofort zu verm. 2175
r Seeroberrstr. 2, 3. St ., ein klein.

möbl. Zim. m. gut. Kost(wöch.
7 10 Mk.) auf gl. zu verm.' 2117

Eine Filiale od. gutgeh. Wirt¬
schaft auf Hckto zu mieten gesucht.
Oranienstraße 6,3. St . lks. 2031

In der Nähe d. Koch-
brunneus—Nerotal, Dam-
bachtal od. schöne Aussicht,
wird per 1. April od. früh.
6—8-Zimmer-Wohnung ev.
kleine Billa zu mieten gcs.
Preis bis 2500 M. Offert,
unter Oua. 363 an die Exp.
dieses Blattes. 12016

Ein stüHtiger Gesch äftsman^
sucht gutgeh. ^Vlrtselratt
zu pachte». Offerten unter Jr.
354 an die Exped. d. Bl. [7522

^ Für besteh, gutgeh. Konditorei
u. Bäckerei wird i. Zentrumd. St.
Bäckerei gesucht. Berücksichtige
auch Haus, wo dieselbe neu einge¬
richtet wcrd. kann, helle Backräumc
Beding. Eventl. Kauf nicht aus-
geschlossen. Offerten unter Jx.
359 au die Exped. d. Bl. 7518

müssen in einem Blatte inseriert werden, welches in allen  Kreisen der Be
völkerung gelesen wird. Der Wiesbadener Generalanzeiger ist als städtisches
Amtsblatt von allen städtischen Behörden und Beamten gehalten und wird in
allen Bevölkerungskreisen gelesen.

IsttsiMSiz nur 10 9kg.
Buf SutlÄsms3 Zeilen gratis.

Der Hrbeiismarkt des Wiesbadener Generalanzeigers wird be¬
reits vormittags 11 Uhr angeschlagen und verteilt.

Sie finde»

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im >

l-JM
Die Verbreitung iu alleu

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

MZkwUclie.
Guter Rockschneider auf Woche
gesucht. Fr. .Wagner, Bismarck¬
ring 12. 7516

Erstklassige
' ii _

sucht Agenten bei hohen Bezügen.
Schriftl. Off. u. P w. 349 au
die Exp. d. Bl. 12275

Schlosserlchrling
Oranienstraße 18.

gesucht.
7552 Ein junger Hausburscht ge¬

sucht. Rest.Mainzcrlandstr.5.7161

Unentgeltlicher
ürbeitsnachweir.

Tel. 574. Rathaus . TU. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbciier, Taz-löbner.
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. DerkaufSpersonal.
Köchinnen.
Allem». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Waich-, Putz» u. MonatSfrauen.
Lanfmädchen, Büglerinnenu. Tag-

Ichncrinnen 10013
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- uns
Badehaus -Jnhaber"

Genfcr-Verbandst .Verband
deutscher Soteldicuer ', Orts-

vcrwaltuna Wiesbaden.

Visidiiciis.

C
e

Tapisserie.
Ifl

gesucht. Hohes Salair.
Expedition dieses Blattes

Offert, unt. Pz. 361 an die
12323

>

)
>

ilign Fräulein
ist Gelegenheit geboten, sich in
allen vorkommcndcn Burean-
arbeiteu iveitcr auszubilden.

Offert, mit Angabe des Alters
und der Gehaltsansprücheerbeten
unter Jy . 360 an die Expe¬
dition des Blattes. 7553

Monatsfrau gesucht.
Kleiststraße3, 1. St . r. [7517

Tücht. Packerinnen
gegen guten Lohn sofort gesucht

Zigarettenfabrik ..Meues"
7216 Rheingaucrstr. 7.

Suche für mein Kurz-, Weiß- u
Wollwareugcsch. c. solide, brauchc-
kuudige Verkäuferin . Friedrich
Exner, Neugasse 11. 7562

Tüchtiges Mädchen, allein,
zum 1. Juli gesucht. 7166

Albrechtstraße15, parterre.

Dienstmädchen bei hohem Lohn
per sofort oder 1. Juli gesucht.
R csta u r a n t „ P er keo ",

TaunuSstraßc 13. 7193

Alleinmävchen, welch. Bürger!.
kochen kann, z. 1. Aug. f. kl. Haus-
h. gesucht Oranienstr. 50,1.r. 7518
55

Ein braves, fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht.
Nassauer Hof, Sonnenberg.

Wicsbadenerftraßc 12. [7556

Eine MoulllsstiMsL.
Riehlstraße 12, 2. Stock. 2172

Junges Laufmädchcu per sof.
gesucht 2119
I . Wittenberg. Bahnhofstr. 20.

Stellen suchen.
Schneiderin sucht noch Kun¬
de«» iir und außer dem Hause.
Offerten uirtcr lyn . 353 au
die Expeditionds. Bl. [7491

Aelteres Mädchen im Ser¬
vieren, etw. nähen u. bügeln crf.
sucht selbst. Stelle, geht auch als
stütze iu ein Geschäft. Zu erst.
Adlerstri7, 3. Et. links.

MP * 30-jähr. fcingeb. Frl.
M -W Nordd., evang., Häusl,
gesinnt, selbst, erfahr, in HauSh..
Kindererz.u.Mus. exam.Klavierl..
such! pass. Wirkungskr., in fein,
Fum., auchb. mutterl. Kindern/
Off. Frau Borrer , Coblenz RH,
Görresstr. 3. 12312

Reiul. ehrl. Fra « sücht für
uachmitt. Beschäft. im Putzen oder
Spülen. Frankcnstr. 18, Hth.I.St.
Frau Römer._ 2115

Als Wochenpflegerin emp-
fiehlt sich Frau Blume,  Mauer-
gasse Nr. 15. _2120
Perf. Schneiderin sucht Beschäf¬
tigung in u. außerd Hause. 2171

Wellritzstraße i5, b. K. Dorn.
Aeltere Frau,w. Pflegeu. Koch.

verst. s. Stelleb. ält Ehepaar.2151
Dotzheimer str.Neub.Hess.Güterbh.
. Ein in allen Hausarbeiten crf.
älteres Mädchen sucht passende
Stelle zur weit. Ausb. im Kochen
anr liebsten im Hotel. Off. erb. u.
K. 100a. d. Exp, d. Bl.
Schneiderin empf sich in u. auß.
dem Hause. Wörthstr. 10,p. 7555

Immobiiien.

lohahausm.Garten1* 5;
Gärtnerei Geflügelzucht, zu verm.

I.Juli od.1.Okt. Preis 1000Mk.
jährl.Off, u. ckp. 313a.d.Exp.7112

Villen-verkauf.
Schützenstr. 1 u. 11 mit 8
bis 12 Zimmern u. reicht
Mbch.,Zcntralhciz., et Licht,
Nh.Gärt.,gesund.,frei.,hübsch.
Lage, in Waldcsnähe, au
Haltestelled. clcktr. Bahn
:c. Näh. M. Hartmann,
Schützenstr. 1. 12327

Hans
Üui  gutgehender Wirtschaft und
Aeindenzimmer im Zentrum der

zu verkaufen. Ilnzahlunq
SB* 150001 Off. unt. Ju . 35t

Verlag erb. 7535

_ Diverse.
Aktien, Küchen- u. Kleidcr-

Waschkomm, und Tische,
er und Spiegel, Teppiche u.

and. billig abzug. 12302
Eleonorenstraße 3.

v-l-ull ' °berncr Sakko-Anzug,
xs't -Gr.. >ow.Smoking-Anzum kl.
Lkrl'. r. Rödcrstr.  4,1 r. 7o06

Herde, 1 Füllofcu, 1 Wcck-

Ein Eisschrank, 1 kt Glas¬
schränkchen, eine 2 Mir. langes
Eisenschild, 1 Herrenfahrrad, 1
Bett m. Sprungrahmcn, drciteit
Matratze und Keil, 1 Küchcn-
schrank, 1 Küchcnanrichtc zu ver¬
kaufen 21621 MÜH SÜ

Ein gebrauchter, stehender
Frankenthaler

Cm gutcrh. Eiskasten bill. zu
Ll iGoldgassck?,Geslüaelt 7133
n,Neues Gramnropho » mit 33
b.°ppelplastcil sehr billig zu vcrk.
*eiiftv0r!e 12. 1. Stock. 7132

für 3 Atmosphären Ueberdruck
mit Sicherheitsrohr, aso nicht
konzessioirsbedürftig, zu verkaufen.

Nab, i. d. Exped. d Bl. 11323
Eine Badewanne m. Ofen so¬

fort zu verkaufen. 7521
Dotzheimcrstraßc 35, im Lad en.

Trägerlochstanze u. Hebel-
scheere, bestes Mainzer Fabrikat,
fast neu, billig abzugeben. 7523
Näh. Hcrmannstr. 17, Bdh. 2. t

Neue Ladeneinrichtnng , für
Kolonialwaren, bill. zu verkaufen.
Souneubcrg, Licbcnaustraße 5,
bei Bingcrtstr. 1770

Line Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . <r. Roth,
Wilhclmstraße 51, Hotel Cccilic.

Möbel aller Art w. vcrk, u.
zu räum. Ncrostraßc 16. 7116

Ein fast neues Break und gc-
brauchteS Coup « billig zu vcrk.
Hcrrnmühlgassc5. 7157
s Waschbüttcn zu verka«fem
Jung, Hachstättcustr. 16. 7550

Sehr feine neue Balkon-
Garnitur rot u Gold umzugs¬
halber für 50 M. zu vcrk. 7559

Werderstr. 6, v. l.

6s6l68 '6lld6lt8Läuk '6 iw
lasikhaas

Fr.Schellenberj
liirchgas .se 33.Prahms, m hergeriet,

mit Garantie, ev. auf Baten»
Zahlung [12278

ZU Mk . 350 (schwarz)
ZU Mk . 390 (schwarz)
ZU Mk - 460 (Nussbaum)
ZU Mk . 480 (Nussbaum)
Zll Mk . 480 (schwarz)
ZU Mk . 520 (hoch schwarz)

ftc . etc.

Eine Bandsäge wegen Mangel
an Platz billig zu verk. 2159
_ Hallgarterstraßc 6.

Hcrren-Schreibtisch, (Diplo¬
mat) umzugshalber zu verkaufen.
Johannisbergerstr 1,3.Mitte. 2171

Sehr gutes Billard m. allem
Zubehörs. 100 M. zu vcrk. 2170
_ Turba, Adolfstr. 11,

Kaufgesuche.
• 11. tisl

lOBlpiCÜO phonola
zu Mk. 680.—

Musikhaus
Ir.Sehellenbery,

Kirehgasse 33.

Näh»iraschi»»e, wenig im Ge¬
brauch, billig zu verkaufen. 2102
Bleichstraße9, Hth. pari, rechts.

AuioniatEierlcgende Henne m.
10 Pf.-Eimvurf bill. zu verk. 2161

Näh. Restaurant zum Pfau.
Tor 3.25 hoch, 2.10 br, Holz-

bildhauerarbm.Oberl. u.lOOSchl
für 10M. z. vk. Roonstr. 6, 1. r.

2152

waggonweise zu kaufen gesucht.
Off. m. Pr . unt. Jz. 362 an

die Exp, d. Bl. 7557

Heiratsgesuche.
Ehescheidungsmaterial.

Beobachtung,Ermittelung,Privat-
auskünstc, Inkassos, Erpresser
entlarvt F. 10

Weltdetektivbüro
„Durch Nacht zum Licht"

Berlin 8. Alte Jakobstraßc 79,
_ Amt Ia. 6561._

Heirat!
Teilhaber eines groß. Fabrik-

geschäftcs Rheinlands, cv, stattl,
sympat, Erscheinung, Mitte 30er,
hohes Einkommen, wünscht Be¬
kanntschaft mit einer häuslich ver¬
anlagten, cdcldcnkenden, jungen
Dame mit größerem disponiblem.
Vermögen, letzteres kann sicher
gestellt werden. Briefe wolle man
gcfl. richten unt, R. 221 an die
Ann.-Exp. D. Schürinann,Düssel¬
dorf. Z. 2—>„̂ > . "

Verschiedenes.
ftttöcn bei billigen
Preisen liebevolle und
diskrete Slnfnahmc

bei Frau Koensgen . Heb¬
amme, Bad Godesberg am
Rhehu 12190

Tüchtige Büglerin nimmt einige
bessere Kunden an 2157

Rauentalerstr. 17, 1. r.

I
Ein Posten farbigerHerren-, Damen u.
Uinder-Stiefe!

(moderne braune Farben, elegante
fchicleFasions) zu denkbar billigsten

Preisen.

AM. ll MI Im Laden,
sondern wie immer , nur im

1. Stock. 12126

Straußfedern-Manufaktur

Blanck,
Frievrichstratze 29,

2 Ltock. 11963
Fortwährend Eingang

Pariser Neuheiten,
re,Reiher,

I,Boasu.Sias.
Detail zu Engrosvreisen.

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger , 11961

Aorkstraße5, Hch.. 2 St.
Telephon 873.

t
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Sfeiden-THagar if. TJlatAiaä St *€o.
5 Webergaffe, Inhaber: Siegfried Mathias «» Eugen Morit$. Webergaffe 5.

1

Wir beehren uns die

(tattfindende

heute nachmittag 4 Uhr

^leu Eröffnung
linderer dergrödderten *ßedchäftsräume

höflichft bekannt zu geben und laden zur Berichtigung derfelben ganz ergebenft ein.

«- __

ms

Das Lager ift reich fordert in eleganter Konfektion und modernen Seidenfioffen.
Verkauf zu sehr billigen Preisen .

□ □ ""rj  □ □ □□ * □□□□ □□□□DD □□□□□ □□□ □□□□□□ □□□□□□ M
Uönigl.5chauspiele.
Donnerstag, den 25. Juni 1908.

166. Vorstellung.
Martha.

Oper in 4 Akten(teils nach einem
Plane des St . Georges) von

W. Friedrich.
Musik von F. von Flotaw.

Lady Harriet Durham,
Ehreufräulcinder
Königin Hanger

Nancy, ihre Ver¬
traute Schroter

Lord Tristan Mikle-
fort, ihr Vetter Engclinamr

Lyonel Frcdcrich
Ptumkct, ein

reicher Pächter Schwegler
Der Richter von

Richnrond Schmidt
Molly Aiünzbcrg
Polly Baumann
Betty Ebcrt

(drei Mägde)

Drei Diener der ffA,
Spieß

Pächter und Pächteriunen.
Knechte und Atägde. Jäger uird
Jägerinnen im Gefolge der
Königin. Diener. Trabanten.

Volk.
Szene: teils auf dem Schlosse
der Lady, teils zu Richmond und

dessen Umgegend.
Zeit: Regierung der König. Anna.

Musikalische Leitung: Herr
Kapellmeister von Franckensteiir.
. Spielleitunĝ Herr Regisseur-
Dekorative Entrichtung: Herr

Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouverturc geschlossen.

Nach dem2. Akte tritt eine
Pause eilt.

Gewöhnliche Preise.

Anfang 7.30 Uhr. Ende gegen
10,15 Uhr.

Freitag, den 26. Juni 1908.
167. Vorstellung.

Herodes und Marianne.
Eine Tragödie in vier Auszügen

von Friedrich Hebbel.

Gewöhnliche Preise. —

Mkaua 7L0 Uhr.

Residenz-Theater.--
Donnerstag, deir 25. Juni 1908.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarteirgültig.
Neu einstudiert!

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sudermann.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Konunerzicnrat
Mühlingk Rücker

Amalie, seine Frau Schenk
Kurt, ) deren ( Bartak
Lcnore,) Kinder( Noorman
Lothar Brandt, Degencr
Hugo Steirgel Schäfer
Graf voir Traft-

Saarberg Hager
Robert Heinccke Hetebrüggc
Der alte Heinccke Bertram
Seine Frail Agte
Auguste,) deren (Harden
Alma, )Töchter( Schwarzkopf
Michalsky, Tischler,

AugusteuS Mann
Miltner-Schönau

Frau Hcbenstrcit,
Gärtnersfrau Schütz

Wilhelm, Diener Rhode
Johann, Kutscher Kcppcr

(bei Mühlingk)
Der indische Diener

des Grafen TrastHerborn
Die Handlung spielt auf dem in
Charlottenburg gelegenen Fabrik-

Etablissement Mühlingks.

Nach dem 2. und 8. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach deni 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Freitag, den 26. Juni 1908.
Dutzendkarten gültig.

Fünszigerkartcngültig.
Neu einstudieri!

Die Logenbrüder.
Schwank in 3 Akten von Carl

' Laufs und Curt Kraatz.
Spielleitung: Ernst Bertram.

Kassenöffnung6.30 Ubr. Anfang
7 Uhr. Ende 9 Uhr.

ZU
Freitag, den 26. Juni 1908.

Vormittag?. 10.30 Uhr :ib Kur¬
haus: ÜI.HÜM'oacluRnml;
fahrt durch Wiesbaden, Preis

3 Hark.

Nachmittags 3 Uhr : Maibcoach;
Ausflug nach KlarentaLTaunus-
blick -Georgenborn - Schlangen;

bad und zurück.
Preis 5 Mark (Kartenlösung bis
spätestens 1 Uhr an der Tages¬

kasse.)

11.30 Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H Irmer.

1. Ouvertüre „Der
Feensee " Auber

2. Finale aus der
Oper „Zampa" Herold

3. Jonathan-
Walzer Millöcker

4. Aubade Prin;
taniere Lacmbe

5. Schwedische
Bauernhochzeit Södermann

6. Im D-Zug,
Galopp v. Blon

4.30 und 8.30 Uhr , während der
Abonnements ;Konzarte:

Cornet ä pistons-
Vorträge

des Herrn Oscar Böhme
von der Kaiserlich Russischen

Oper in St. Petersburg.

4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung •• Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre in

C-moll Foroni
2. Pecheur napo;

litain et napoli-
taine (XVIII.
siede ) aus Bai
costurne, Suite
Nr. 1 Rubinstein

3. Viktoria;
Walzer Brise

4. Arie aus d. Op.
„Samson und
Dalila " SainbSaens

Solo Cornet k pistons : Herr
0 Böhme.

5. Ouvertüre zur
Oper „Indra “ v. Flotow

6. Klingsor’s Zauber¬
gärten und die
Blumenmädchen
aus d. Bühnen*

,Parsifal " Wagner
7. Ballet-Scene f.

Cornet ä pistons Wagner
Herr 0 . Böhme

8. Frisch gewagt,
Marsch Haha

8.80 Uhr:
Deutscher Opern-

Abend.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Fidelio*
in E«dur Beethoven

2. Fantasie aus d.
Oper „Hansel u.
Gretel * Humperdinck

3. Konzert E;moll
II , u. III . Satz
k. Cornet ä pistons
mit Orchester Böhme

Herr 0 . Böhme
4. Siegfried’s Rhein;

fahrt a. d. Musik;
drama „Götter;
dämmerung “ Wagner

5. Fantasie aus d.
Op. „Lohengrin * Wagner

7. Carneval de Venise
f. Cornet ä pistons Urban

8. Krönungsmarsch
aus d. Op. „Die
Folkunger “ Kretschmer

Städt. Kurverwaltung.

MlilHallatHeattt.
Donnerstag, den 25 . Jnni r

Der prinzpapa.
11960

HenrysI. wf risdier(liris
Wiesbaden , an der Nikolasstrasse vis-a-vis Hauptbahnhof.

Heute Donnerstag , den 25 . Juni,
abends 8 Uhr:

Große Gala-vorstellung
mit vollständig neuem Programm.

Horgen Freitag , den 26 , Juni,
abends 8 Uhr:

Großer Clown- u. Komiker-Abend.
Bachen ! Bachen ! Dachen!

Samstag , den 27 . Juni :s fellum. s
Nachmittags 4 Uhr . — Abends 8 Uhr.

Vorverkauf von 10—1 Uhr und von 5 Uhr ab an
der Zirkuskasse , sowie in dem Zigarrengeschäft des Herrn
Anastasius Koecher , Kranzplatz 3—4, am Kochbrunnen,
in letzterem nur für die Abendvorstellungen , täglich bis

nachmittags 5 Uhr-
Zu den täglich von morgens 10—1 Uhr stattfindenden
Proben ist der Zutritt gestattet , gegen 30 Pfg . Eintritt

für Erwachsene , Kinder 15 Pfg .. 12223
Stallbesichtigung für Erwachsene 20 Pf„ für Kinder 10 Pf.

Langgasse 32/34  LUCOMSellSr HOf . Langgasse 32/34
Vornehmes Hotel -Bier -Kestaurant mit

Garten und Terrassen.

Morg. Freitag: Lichtenhainer Bier.
Spezialitäten : Delikatessen der Saison.

Seezunge ä la Joinville ; Wiesbadener Topfgericht ; Bürgerliche
Kalbsfilet ä la Quirinal ; Hamburger Kücken ä la bonne femme;

Thüringer Klösse mit Hansmacher Rinderbraten . 7565

Amtliche Anzeigen.

Zwangs-Versteigerung.
Der auf den 13. August 1908 , Vorm. 10 IM»

anberaumte Zwangs-Versteigerungs-Termin Schätzte* und
Oberheim zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschait
fällt weg. 11990

Wiesbaden, den 20. Juni '1908.
Königliches Amtsgericht Abt. 10.

Dekanntmachung.
Freitag, den 26. Juni 1908, mittags 12 Uhr, wird im Havsi

Helenenstraße 24: 1 Schreibtisch, l Bücherschrank, 1Vertiko, 1 Kleider-
schrank öffentlich zwangsweise versteigert. Yldßi

Wiesbaden, 25. Juni 1908. Schweighöfer, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 26. d. M., wird im Hause Helenenstr. 24, mittags

12 Uhr, ein Schreibtisch öffentlich zwangsweise versteigert. 7oo°
Wiesbaden, den 25. Juni 1908.

Herrmann, H.-Gerichtsvollzieher.
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